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^ VelephanDtv. der Pedaktwn 52.

Amtlicher Geil.
^ stei,,^'^ ^ "ud k. Apostolische Majestät haben nach-

^ s^es Allerhöchstes Handschreiben allergnädigst zu
'»c» geruht:

lieber Dr. Freiherr oou V eck!

3 l e ^ ernenne S ie zum Präsidenteil M:incs Obersten
^"UNgshofes.

^ ' e n , .nil .1. Dezember «915.

Franz Joseph in. p.
S t ü r g k h ru. p.

ül^ ^c i i ie k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^ Mchstem Handschreiben uom 3. Dezember d. I . den
^^ lMen Nat Dr. Kar l Frcihcrrn H c i n o l d von
len s i ? ^ ^ " ' " Statthalter in der Marlgrafschaft Mäh-

"l»ergnädigst zu «rnennen geruht.
H o h c n l o h c n>. ,,,

Seine k. und l. Apostolische Majestät hadcn mit
/höchster Entschlichunn uom 3. Dezember d. I . den

Mister a. D.. Geheimeir Nat Dr. Rudolf Freiherr»
A u s t e r von B o n n o t t zum Gouverneur des Pr,st-
'̂ »'tassenamlcs allcrgnädigsi zu ernennen geruht.

S p i t z m ü l l e r m. ^.

s. Seine t. und k. Apostolische Majestät haben mit
^rhöchstcr Entschließung vom 26. November d. I . dem
!!""zlcidirector Allerhöchstihres Obersthofinarschallamtes,
^atspräsidentc» Johann Ritter S e i d l von Z e l l -
, ! ^ ü g taxfrei den Freihcrrnstand allergnädigst zu vcr-
'^n f.emht.

!>t^tn 8. Dezember 1!>1b wurde in der Hof» und StaatZ.
^z«"? bas 0I.XV. Stück des Neichsgesetzolattes in deutscher

^ t ausgegeben und versendet.

btlick^^ ^- Dezcniber I91b wurde in der Hof. und Staats-
"̂«ll e, daz (^LXVI. Stück des Rcichsgesehblattes in deutscher

" " ^ nusgcgebeu und versendet.

^ c l ^ ^ ^- Dezember 1915 wurde in der Hof« und Staats-
^V i >. bn« « I I . und 0I.IV. Stück der ruthenischen, das
»üb '̂,̂ b">ck dcr lroatischrn, dns ( L V I I I . Stück der lroatischeu
^ ^ u f c h e n . h ^ ( i ^x . Stück drr kroatische!! sowie das0I.XII.

Am toten Kee.
Roman von Robert Kohlrnufch.

^70. Fortsetzung.) (Nachkrucl vrrlwlc».)

^tgä ' " ' ) ^ " f a l l s werden Sie mir Auskunft über die
hier ^ jeurs Tasics geben könne», als mein Vetter
^sfass ^ ^ ^ " Male gewohnt hat. I s t irgend etwas
^ o ^ d e s passiert, hat er Besuch gehabt, hat cr Briefe

^ d e n ^ ' ^ ^ " ^ ^ 'sl ja slh"" llanz «enau untersucht

"A° " wem?"
« i ^ ^ " n ber Poiizel natürlich. Die wird jich doch solch
Ü'N dll^ ^ " ' ^ ^ entgehen lassen. Ich h«bo Schererei ge-

^ t l i " ^ ^ " ^ ' Aber es ist nichts von irgend welcher
^aen ^ ^l>ei herallsgcfommcn, und auch von Amts
^'ter ^ " ' "an, soviel ich weiß, in dieser Richtung nicht
, ^"cherchicrt."

! ^ l den /3 "^ bat man ermittelt? Ich' bin im übrigen
'lbter d U b " Untersuchung üs nächster Anvcr-

^ " ^ l i « > / ? ^ ^ " b c n e n genau unterrichtet - "
" " ^ '"bstverständlich, Herr Baron," warf der D i -

^ B a s s , " " " seiner geschmeidigen Vcrbeug'Mgen ein,
^ I o t ^ , ' "br fort, ohne daraus zu achten: ,.Nm von

' ^ r d ' '?en hier habe ich bisher nichts gehört. M s ° :
..3iicht ^^N^ tMt?"

3 ^ ' Bei, " l ° " ' ^ c " d welcher Bedeutung, wie schon
f l ^ ' M a ^ ' " ^ ^ verstorbene Herr Baron hier

Thesen ">!' ^ " ' " U ^ g s ist er selbst für längere Zeit
n- dann hat cr an unserer Table d'hote gc-

Stück der slovenischen Ausgabe des Reichsgesehvlattes des
Jahrganges 1915 ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Ieitung> vom 3. und!
4. Dezember 1915 (Nr. 279 und 280) wurde die Weitcrvcr.
breitung folgender Prcßcrzeugnisse verboten:

H.. Vogels I5olßo. kpnlLöeusk)' ^pvvuill LvIioiLk^. L. Vo-
8«h Uoree. (̂ ouu, 48 d; <̂ . VLzol^ Larve (̂ enn, 24 d und I).
öoßll^ «vovuil:.

Die bei lk. Veißwanger in Nürnberg gedruckte und verlegte
Druckschrijt: „Bebel als Freidenker" von Karl Thiel.

Die im Verlage von Rudolf Kraut in Dresden im Jahre
1907 erschienene Druckschrift: „Der Kulturkampf der Kirche"
von Paulus Saulus.

Die im Druck uub Verlag von Konrad Beihwanger in
Nürnberg im Jahre 1910 crschienmc Druckschrift: „Der Kampf
gegen die Prostitution im christlichen Staate."

Die im Verlag der Äuchhandluug Vorwärts Paul Singer
G. m. b. H. Nerlm 8>V erschienene Druckschrift: „Christentum
uud Sozialismus. Eine religiöse Polemil zwischen Herrn Kaplan
Hohosf in Hüffe und A, Nebel." j

Die im Neuen Frankfurter Verlag G. m. b. H, im Jahre
1911 zu Fraulfurt a. M. erschienene Druckschiist: „Daö Ver»
brechen der Gotteslästerung und die Freiheit der religiösen Kri>
l i l . von Wilhelm Nömcr.
^ ^ ^ " ! . ^ " Arbeiterdriickerei Görlih gedruckte, nichtperio»
U ^ . « ' . l ^ ' ^ ' ° Frml und die christliche Kirche» von
Br. Somnicr, Drcsdeu°Klotzfche ^ > >> "v

ssreid?nler'^^l!."^ ^ ^ Zent'ralverbandes der proletarischen
Drück ä rift « D ? ' ^ " <^ , Menle) in Dresden erschienene
Fricke. " ^ " christliche Kirche, von Th.

Das k. k. Ministerium des Inncrn hat „ntsrnl 26. Nove,».
ber ,915, Z. 20.831/M. I , , der in Iquiqu. (Chile) in spani-
scher Sprache erscheinenden veuodischm Druckichrift «Nl ^ -
tiou»,!» auf Giuud des tz 26 des Presjgcsetzcs den Poftdebit
für die im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder cut»
zogen.

Die Druckschrift: «Hlaris Ukjorovü: ?u,nLu8tvl. llistorio
cli-vöoto». < .̂ 8. Uaelikr: Iloutons liter^tu. v i l I I . I?«iii1ivtou>i
knidll ötvrtn,». «.I. 8. Ni«:dur: Kim. ^«uillotonü lcuilm cle-
8li,tl!i». <^. 8. ^lilcdar: kro»», /. let 19N4-I905. l'ouillewuü
Illlidn, o8ra^». «5. 8. klHekur: 1'roß», ?. raku 1W6. l'ouillowu'l
lluitiH ä^vHtä,» — alle im Verlage der Firma Grosmcm <k
Svoboda in Prag.

! Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zritm,g> vom 4. De°
zcmber 1915 (Nr. 2i"0) wurde von der t, l. Poliznbireition in
Wien die Verbreitung folgender nichtperiodischrr Druckschriften
eingestellt:

«Iv^wlilt», «osko-Hlnerioll/ ll»lonll»r nn, rok 1916,
roöuilc XXI , uülil»,»Iom ti8kä,rux ö«8jl^Ii I^uoäiktiuti'
Chicago. Ansichtskarten niit den Bezeichnungen 0. X. W. 326.
0. 15. 'W. 407 und 0. k. ^ ' . 413, darstellend 1. einen lachenden
Zivilisten mit dcr Überschrift: „Untauglich", 2. einen mit
trinkenden imd jubelnden Soldaten besetzten Militärzug mit
uicr Worten in böhmischer Sprache, beginnend mit «X2 m?
6uinii», 3. eine Gruppe von Soldaten nder einen bepackten

speist und bald nach Tisch 1st cr durch einen Kellner ans
Telephon gerufen worden."

„Ans Telephon? Und man weiß nicht von wem?"

„Nein, Herr Baron, leider licht. Der K-l ln-r bat,
mehrfach befragt, immer wieder angegeben, daß er sich
den Namen dessen, dcr ihn beauftragte, den Herrn Bcrcn
zu rufen, nicht gemerkt habe. M i t aller Anstrni i ' ing hat
er sich nicht darauf besinn?!! können. Das ist ja ".un frei-
lich kein Wunder bei uns, wo täglich ein paar hundert
Ma l telephoniert wird. Aber daö ist vohl a,'ch der
Grund gewesen, wärmn die Polizei hier nicht weiter hat
vorgehen können."

Ob denn ein Herr oder eine Dame meinen Vetter

hat sprechen wollen?"

„ E i n Herr höchstwahrscheinlich. Der Kellner behaup-

tet mit Sicherheit, die Stimme sei männlich gewesen."

„Und das ist alles?"
„Nein, Herr Baron, doch nicht so ganz. Eine Klei-

nigkeit war auffallend - mein Gott - bei solchen Vor-
kommnissen fncht man ja leicht etwas ini Geringsten.
Aber der verstorbene Herr Baron hat sich morgens, bevor
cr fortging, ein Vil lctt zum Abend sür das Opernhaus
beim Portier bestellt. Und bald nach dem Tclcfthonge-
sprüch hat er dann gesagt, er könne das Vil l ' . t t nicht be-
nutzen, er müsse schon am Nachmittag abreisen. Selbst-
verständlich hat cr dem Portier eine anständige Abstands-
summe gezahlt. Der stand noch neben mir an, Wagen,
als der Herr Baron fortfuhr. Ach, es ist nur noch wie
gestern —"

Tornister mit böhmischem Vierzeiler, beginnend mit «I 'oi 'm^o
cdlupatü-, Verlag Olto Kohn in Wien. Zirlusansse 36.
„^olonaiu et R,>88?»" per H. ^. 8ienkioivje2. IV. Heft, Druck
und Verlag Imprimvriy 6o lk 8oci6t6 6o puklioit«; in Lau»
sauue, «I^l! Hu«8ti«u polonaise" pnr uu I>oluulli8 do ?o8N2nie.
Druck und Verlag I^bi-»ilio ?»)at ot ('io., Lausanne 1915.
«Du äroit <Io la lore« << lll forco (lu clroit» von Edgar
Milhaud, Druck und Verlag I^clitjon ^.tur in Genf 1915.

MichtclnrMcher Geil.
Der Bezng von Schweinefleisch nnd Fett aus

Ungarn.

Anläßlich der nach gleichen Grundsätzen in Oster«
reich und Ungarn erfolgten Festsetzung dcr Höchstpreise für
Schivcincschmalz, für Nohfctt und Nohspcck beim Verlauf
durch den Erzeuger an Wicdcrvcrtäufcr haben die beider-
seitM'n Regierungen auch Vereinbarungen getroffen, um
einc möglichst ungestörte und gleichmäßige Versorgung des
österreichischen Bedarfes, welcher zum großen Tei l cmf
dic ungarische Produktion anncwicscu ist, zu sichern. Da
dcr Vcrlchr mit Fcit und Tpcck a«s Ungarn nach Oster»
rcich an Transportzerlifikatc ncvlinden ist. Hai die kyl.
uiig. Neaicrimn die Vcrpflichtniin übernonilnen, solche
Acriifilcsic für eini,' bcstimmic, dem bisherigen Verkehr
entsprechende moliatlichc Menge Speck »iid Fett dcr üstcr-
rcichischcn Renierlniss Zur «crfügunn zu stellen, loelch lrtz.
iere dn>, Vcl lu l l ing dcr Zcrtifikntc an dic Intcrcfscntcn
bcsorgcn wird. 3luch für geschlachtete Schweine und
Schweinefleisch — mit Ausnahme der Weidnerfeltschweinc
— wurde cin ab 16. Dezember d. I . mit monatlick?cn
Höchstmengen festgefetztes Kontingent vcrcinbart, dessen
Bezug gleichfalls durch — besonders gekennzeichnete
Transpurtzcrtifilatc kontrollicri wird. Der Verkehr in
lebenden Echwcincn ist an solche TranLportbeschcinigun-
acn nicht gcbundcn. Doch wurde auchihwr eine monatliche
Höchstziffer für den Bezug aus Ungarn vcrcinbart, deren
Einhaltung dadurch überluacht wird, daß dcr Verlehr auf
sicben ungarische Austrittsstationeu beschränkt ist, in wel»
chen bcidcrscitine Organe dic Anzahl ber aus Ungarn
austretcnden Schlueinc kontrollieren. Diese Vorschriften
lreicn am 1L. Tezcmbcr d. I . in Kraft. Behufs Ans-
nühung der Bczugslnönlichkeiten, welche sich aus den von
dcr ungarischen Ncaicrunn, iibcrnommencn Verpflichtun.
gen ergeben, wurde zunächst im Wege dcr politischen Lan-
dcsstellen die Feststellung dcs Uinfangcs jener Bezüge an

Die plötzliche« Abreifc könnte also wohl mit /ciicm
Tclcphonncspräch in Verbindung stehen," sagte Vassmv
mit sinnendem To».

„Ganz gewiß. Das wäre sehr möglich. Tns ha! cmch
der Herr Kriminalschutzmatm ssemeint. Aber wo mau
doch mm einmal nicht wußte, wer tclephoni'tt hatte ^ "

„Ganz recht, cs war aussichtslos. Und wcitcr ist
nichts ermittelt worden?"

„Nein, Herr Baron. Zu meinem Bedankn low, ich
weiter nichts angeben. D ü r f m wir den Herrn Baron zur
Table d'hote erwartend"

„Nein, ich möchte jetzt gleich etwas essen. Bei Ihrer
Frage füllt mir ein, daß ich tüchtigen Hunqer hebe. 7m
fünf Minuten komme ich hinunter."

„ I n fünf Minuten wird illes bereii sein. Ich emp-
fehle mich dem Herrn Baron."

Rückwärts gehend, mit mehrfachen Verbc igungen,
verließ dcr Direktor das Zimmer. Vassow brachte schnell
seine Toilette in Ordnung, und crst,̂  als er im Speise-
saal an einem kleinen Tisch allein saß, nahm er sich Zeit ,
über das Gehörte gcnaucr nachzudenken. Die Nm beute
seiner Nachforschung war bisher nur gering'. Hundert
Leute konnten an seinen Vetter telephoniert haben, und
niemand vernwchte mit Vestimmcheit zu sagen, ob die
plötzliche Abreise wirklich als Folge diescr Telcphon-
untrrhaltung anzusehen war. Und doch — je mehr er
über das Gehörte nachdachte, um so mehr schien es ihm
an Bedeutung zu gewinnen.

(Fortsetzung folgt.)
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Ž>eN, Speck und Schmer, ivclche seitens der Gemeinden,
Korporationen, ^lpprouisionierungsorganisationen usw. er-
folgen werden, veranlagt. Privatinteres'cnten Haben für
Aczüge, flir »uelche nach den Vorgesagten Transportzer-
tifitate erforderlich sind, diese letzteren bis anf weiteres
beim Handelsministerium anzusprechen. Hiebei wird ge-
nau anzugeben sein. welche War«i und Mengen im näch-
sten Monat, also znnächst i» der ^eit vom 1U. Dezember
1915, bis 15. Jänner 1i)1K, vê ogcu werden. Äci ^utei-
lnng der Transportzcrtifilate werden neben den Bezügen
der Gemeinden nsw. solche Fälle in erster Linie, berücksich.
tigt werden, in welchen feste 5>aufabsäilüsse nachgewiesen
N'erden.

TagesllNtigtcitcll.
— („Zahle dciuc,, Tchunpo sofort!") Tie Ältohol-

ê zesse in London, die namentlich in der Vorortebcvolte-
-rnng trotz aller Negiernngsinasznahlnen noch immer nicht
unterdrückt n,'erlX'n fonnten, l)aben nach der „Daily Mail"
cine neue, bezeichnende Verordnung veranlaßt: Alkohols
sche Getraute dürfen anch in den Zeiten, in denen der
Verkauf freigcgel^l, ist — in den öffentlichen totalen
nnr gegen suforlige Bezahlung vertäust werden. Kredit
in Schnäpsen oder Whisty ist untersagt. So lautet ciil
Befehl, von dem man das Heil erhofft. Die englische Re- ^
giernng scheint ihre Pappenheimer zu kennen . . .

— iEin Etcucrluriosum) veranlagt die Bariöletünst-
ler und Musiter zn einher Warnung vor der Stadt Vre-
uierbaden. Nach Ablauf,eiueö Engagements, das ^nnieist
am letzten eines Monald zu Ellde geht, legen sich die
Künstler vor ihrer Abreise noch ein paar Stunden zur
»inde. Dies liat znr Folge, dah sic wegen dieser wenigen
Stunden Schlaf für den ganzen nächsten Monat Steuern
bezahlen müssen. Es wird ihnen daher anempfohlen, den
eisten Schlaf im nenen Monat lieber In der Stadt des
neuen Engagements zn maci>cn.

>Ter verschluckte (Yrnnntsvlittrr.) Die folgende
Sa lire französischer Kriegöanfschneidcrei findet sich in
einer französischen Schüheugralx'nzeitung: „Glaubt mir,
lvas ich sage, ist die reine Wahrheit: ich habe soeben die
gefährlichste Operation milgemachl, die der Krieg über-
l>U!pi verursachen tann. ^'an lml mir aus dem Magen
einen Granatsplitter entfern:. Und das tam so: ich lvar
gerade im Schützengraben und atz meine Mittagssuppe,
alt eine riesige deutsche Granale in unserer '.>iähe ein-
schlug. Aber niemand von uno bekam clwao ad. Oder
vielmehr: wir merkten nichts dergleichen. Doch zwei Tage
spacer bekam ich heftige Leibschmerzen, die immer fürcht
terlicher wurden. Was glaubt ihr. war geschehen? Al3 ich
loährcud der Explosion den Muud geöffnet hatte, nm den
Suppenlöffel zu leeren, war ein Granatsplitter hinein-
geflogen und ich halte ilm ahnungslos mit der Snppe
hinuntergeschluckt ..."

— <,(5in Mittel nrnrn duo Giilinen.) Das Gähuen
stellt sich fast regelmähig ein, wenn man in schlechter Üuft
oder nicht tief genug atmet, so da<ß die Lungen dem
Älut nicht genügend Sauerstoff zuführen. Es tommt
namentlich dann, wenn die UnterMtung ins Stocken gc-
-rät, und man infolgedessen nicht so tief atmet wie beim
lebhaften Sprechen. Das einzige Mittel, das lästige Gäh-
nen zu berhindcrn, besteht also darin, sofort mehrere recht
tiefe, langsame Atemzüge zu machen oder, loenn die Um-
stände es gestatten, da« Vlut durch körperliche Bewegung
in schnelleren Flrch zu bringen.

Lolal- und ProvMMl-Nachrichtcn.
Ncgicrnngsantrittsfcier.

.in '?>'. ^ ' Jubelfeier des Rcgiernnasantrittes Seiner
Franz Josef I. wurde heuer am

furstblschoflichon Pr.vatgy,n»asi..», in der Anstalt des hl.
Stan.slm.s zu E 1. V e i t o b L a i b a c h zwar äußerlich
mchl so glanze.ld wie nu vorigen Jahre, aber nicht min-
der herzlich begannen. Um 8 Uhr versammelten sich die
Schiller nnt ihren Lehrer,, und Erziehern in der An.
stultvkapclle zu cmcr hl. Messe, die voin Ncttor der An-
stalt. Herrn Dr. ^ M m n Gn idovec . ^lebri-rt >vurde.
Vor der hl. Messc hielt der .Herr Rektor an die Ver-
sammelten eine kurzc, ruhrende Ansprache »uorin er ,u^
nächst anf das erhabene Beispiel des Kaisers in bcuia
auf die Verehrung des ouchnistischu, .Heilands verwies
die Seine Vlajestät bei der Prozession an, Schlüsse des
eucharistischen Weltsoiigresses in Wien so herrlich öffent-
lich bekundet halte. Er forderte sohin die Zöglinge mit
innigen Worte» auf, am erstcn Freitag dieses Maates
sowie am Weihnachtsfeste alle die hl. Kommunion für
unseren geliebten Kaiser aufzuopfern. Darauf empfahl
er den Zöglingen, nach Möglichkeit zur Linderung der
Not aller durch den Krieg, schwer Getroffenen beizutra-
gen und sich deswegen einer großen Sparsamkeit zu be-
fleißigen, wobei er wieder auf Seme Majestät den Kai-
ser als das erhabenste Vorbild der. christlichen Nächsten-
liebe hinwies, Mit dem innigsten Wunsche, daß Seiner
Majestät nach ruhmvoller Vesicaung aller Feinde ein
noch recht langer, schöner Lebensabend im Frieden be-
schieden wäre, schloß der Redner seine Ausführungen.

- - Bei der darauf zelebrierten Messe trug der Schüler-
chor gilt ausgewählte Lieder und zum Schlujse das Kai-
scllied vor. — Nach der kirchlichen Feier uer!.ulinMcn
sich alle Schüler im Säulcngange vor der Kapelle, weil
der große Saal dem St. Veiter k. und t. Noirescrvcspital
für die verwundeten Krieger überlassen worden war.
Unter Lcitnng des Herrn Gesaugölchrers Prof. H y b a -
5ek snng der Schüleichor »lit großer Begeisterung/Ant.
Foersiers „itranjöta Z Avstrijo" und das bon Ostar Teu'
Harmonisiertc Vollslied ,.^ozd!<l' je 5c zelen", das weihe-
voll und mit tiefer Empfindung vorgetragen wurde. Dar-
auf hieli Herr Prof. Tr. Franz T r d a n die Festrede,
in der er zunächst auf die schweren Kämpfe des »erflossc-
nen Jahres und auf unsere ruhmvollen Siege hinwies.
Tann versetzte er die Zuhörer in die Zeit vor 07 Jahren
und zcigle ihnen den Erzherzog Franz Josef als jungen
Soldateil und wißbegierigen Iüugling, als ein hell
leuchtendes Vorbilds sür jeden Studenten. Er betonte,
wie der junge Kaiser nach der Thronbesteigung um das
Wohl und den Wohlstand des ganzen StaaleH und der
einzelnen Voller, besonders auch des slovenischen Vol-
les, besorgt war, indem er dein Staute die neue Ver-
fassung gab und dcn Bauer befreite. Dann beleuchtete er
die großen Fortschritte dcs slowenischen Voltes unter der
scgciisrciche» Heirrschafi Seiner Majestät des Baisers
Franz Josef 1. auf dem wirtschaftlichen Gebiete, auf
dem Gebiete der Literatur, Kunst und Wissenschaft und
schilderte mit Begeisterung die Danlbarteil, des sloveni-
schen Voltes seinem zt'aiscr gegenüber, die auf so oielcn
Schlachtfeldern zum Ausdrucke gelangt war. Seine Aus-
führungen ttauu.cn in cin Äuio auf Seine Majestät den
Kaiser aus, in welchen Nuf ulle Anwesenden begeistert
einstimmten. Die Fcicr wurde mit der Msinguug des
Kaiserliedcs geschlossen.

— (Aufforderung an die Flüchtlinge nus dcn fill»'
lrchen Liindcrn.) Von der l. l. Polizeidireltion in Lai-
bach wud zufolge Erlasses der l. t. Landesregierung in
Luibach von, 1,v. November 1915, Nr. 31.805 folgendes
vcrlautbcnt: Flüchilmge aus den südlichen Ländern, das
Md solche Personen, welche infolge der kriegerischen Er-
eigms,e, jci es freiwillig oder über behördliche Auffor-
derung chren tüstcnländlschcn Aufenthaltsort verlassen
haben, müssen, wie bereits kundgemacht wurde, wenn sie
mcht genügend Mittel für ihren Lebensunterhalt besitzen,
Kram m^csoudcrc den P o l i z c l r u y o n La i l i ach
l'crlasscu^nd in das Flüchtlingslager bei Leibmh ab-
^ " ' " ^ , " hmlänglich bemittelten Flüchtlinge müssen
ausdn.ctlch um die Aufenthaltsbewilligung ansuchen,
und zwar smd tne an das k. und k. 5. Arinee-Etappen-
tommcmdo zn lichtenden Gesuche bei der l. k. Polizei-
olrellion in Laibach einzubringen. Die bezüglichen Gc-
>uche haben zu enthalten: Vor- und Zuncnnc, Geburtsort
und Geburtsjahr, Zuständigteiisgeincindc, oon wo und
wann geflüchtet, bczw. übersiedelt, gegcnlvärtige Woh-
nung, Beruf, bczw. Beschäftigung, cv. wo bcdienstet
Veruwgcnsvcrhälunsse, Verdienst od-er Einlommcin,
^-land (ob verheiratet, ledig oder verwitwet), eventuell
auch d,c Angabe, wo sich der E h e g a t t e b e f i n -
b ^ , Dem Gesnchc ist ei>r Wohlvcihaltnngszcugnis der
zuständigen lustoüändischcn Bezirks, oder Polizeibehörde
und be, den i,u wehrpflichtigen Alter stehenden Personen
oer Nachtuen der e r f ü l l t e n W e h r p f l i c h t anzu-
schließen. D.c Gchchc müssen begründet verfaßt sein und
vurfen außer den: Gesuchstcller selbst nur Personen be-
rgen welche mit ihm im gemeinschaftlichen Haushalte

^ l). zu seiner Familie gehören. Für die Beamten
und Diener lustmländischcr Behörden oder Anstalten die
derzeit u. Lail'ach den Dienst verschen, desgleichen' sür
l"^.bcl den Eisenbahnen bedienstcten Flüchtlinge kann
^ ' ' u", der cmzcwcn Gesuche ein von der betreffenden
Behörde, Anstalt oder Unwrnchinung verfaßtes Ver-
zcichnis eingcseildct werden, in welches auch die Anac-
horigeil des gemeinsmnen Haushaltes und die geflüchtete
Dienerschaft des Angestellten aufzunehmen' wären Dick
Verzeichnisse müssen dieselben Taten enthalten wie die
vorne genannten Gesuche. Es weiden dalM alle jene
Flucht!mge, welche nicht schon ein dieser Vorschrift ent-
sprechendes Gesuch um oi< Aufmchaltsbewilliguna in
Lalbach eingebracht huben, entweder' den Polizeirayon
Laibach vWlassen oder sofort cin solches Gesuch einbrin-
gen müssen.

— ̂ Kriegöfürsulgespcuden des Fürsten Karl Auerö-
per,,.) ^cinc Turchlmicht Fürst Karl Aucrspcra. der seit
Kriegsbcginn als Oberstleutnant im Felde steht' twt
neuerlich 10.000 Kronen für Kriegsfürsorgczwcclc ac-
widmct. Hievon erhalte» dus Note Kreuz Ä W K das
Krieg5hilfsburcau 1500 K, das Kriegsfürsorgcamt'i500
Kroneii, der Nest von 5000 A wird zur Bctcilung von
'nfolge des Krieges in Not geratene Personen im Vc-
reiche der Besitzungen des Fürsten mit Naturalien Kost
u. dgl. verwendet. Weiters hat Fürst Karl Auerspera
bewill,gt, daß die von ihm seit Kriegsbegin.i freiw llin
übernommene vollständige Verpflegung von 50 Vcrwun
dcten wie bisher anf seine Kosten fortgesetzt werde was
monatlich c,ne Allslage von >000 K erfordert

— (Weihnachten in, Felde.) Bei der t s ^mlde«.
"s ' i "u "? in Lni^ch s,,^ l n ^ , nachstehende'Spende.i
fur Wcchnachtsgaben für die Soldaten im Felde c-na^
angt: Fmna Venedilt ^ Ko. als Liebesgaben für n ^

sere braven an dcr Siidftont tämpfenden Krieger '0 K
Mana Pra-nikar, Oberstcngattin in Ünibach M K-
^ " Spazzapml 10 K: Hans Gerstner, Konzertmeister
der Philharmonischen Gesellschaft, 10 K^Franz K " n ?
Oberwachmai,» in Laibach, '5 K; Lukas M t ^ r q ^
tm.echnu.igsrat, 10 . , Sch.s ̂  F r i H ^ H c h w

Laibach 5 K; Toni Pcteinell 20 Ki VcZirlsschul'ns cl'
tor Fr. Lavti/.ar in Laibach 5 K; Baronin w'M'e ^
dclli-Taufferer für im Felde stehende ^oldlüen -
dritte.l Korps 20 K; Prof. Dr. Ios. Marm o n' M ^
^^c 10 K; Pauline öiÄovsk., 10 K;i die Mm.a.'
schaft Stahliverse Wcißensels 500 K; Peter " tc" " ^
",ann in Laibach, 20 K; Janto De^nmn M 7 " "
Harije, Liebesgaben der Frauen in Harije f»r ^ " ' ' ,,
dete 25,70 K; Baron l.nd Baronin 2icchlenbc^ m ^ ^
bach 100 K: Selma Terdina 10 K; Prof. H. ' ^ ° f?^ , ,
für, das Inf.-Neg. Nr. 17 statt eines Kranzes l " "
verstorbenen Freund Fcrd. Steg.icr 10 ^ ! ^ .va ,̂
und Gewerbctammer für Krain 200 K; Wtlh lm 4 ^
in Gurtfcld zwei goldene Ringe; Dechant HoMli' .
in Qberlaibach 57,54 K; das Pfarr.unt A.t-Oftl'v " ^
Dr. Ios. Dolenc, Theologicprosessor in Lmbach, "" ^,,
das Pfarramt Tirnan in Laibach für die Solvam, ,̂
dritten Korps 23 K; die Handelsfirma I o > ^ ' ^ ,
Loitsch 100 K; das R l̂onvaleszentciiihaus ^ " l l ^ ^ ^ ,
die Soldaten der Südwchsront 100 Kl der , ^ ^
„DrMvo Su. Martc" für die Soldatm der " ' ^,
front 30 K; die Leitung der Not schule in ^ ' ' ^ ^,
Sammelbeitrag der k. und k. Militärzensur t ^ ^ ,̂
das Gemeindeamt Mottling für die Soldat"' "
italienischen Front 2W.57'K; Anton Toneic, ^ ^,,
ill Laibach, sür Weihnachtsgabe» 50 K; f"""'',,,aas!co
Sammelbüchse eines Horrn Stabsarztes, ^!,^' ^ftoiit
des Caf5 „Enropa" für Teekessel an der Sui"l"! ' ,̂̂
40 K; Finanzsekretärsgattin Annie Vichlnm" ' ^ ^
Südärmec 5 K; Antonic Kau5i5 aus St. « ' " ^ . h.io
Südbahn für die Truppen des dritten Korps lo " . . ^
Pfarramt Michelstettm bei ZirNnch 78 ^ / " ' ' ^s,ni!
amt Ajdovcc bei Ccisenbcrg 10 K; der ^am»' ^ ,
Lnibach niit Z. 17.660 von, 27. November 1 ^ ' ^ , ^
lnilgeii der „deutschen Frallcnvcreinigung !",, ^ ,«
znicclc" 8480 K, der „Slovcnste napredne damc ̂ - ^
82 H, der Stadtgeineindc Laibach Weilrag) ^ M
die Sanuullilig des Stadtmagistrates laut " ^ / ^ z»
226 K, zusammen 17.730 K 82 H; das Ps"^ . h^
-Horn 6 Ki die Schulleitung in Großdorn »u ' ^„ i l
Postamt Töplitz bei Nudolsswert 30 K; das ^ ^z,
Stopwe bei Nlldolfswert 40 K'. das P ^ ' " / j , , ?!a
chacl bei Nudolsswcrt 20 K; die SchulleiUMlj. ^ ^ j ,
danjc selo 3 K: Thcologieprofessor Dr. ^ " ' ^bcnc''
5 K; Helene Suyer zum Andciikcn an >H"N ,f ŝ  19 ,̂>
Vater 300 K; das Pfarramt Strngc bei G lüen^^^ , i
39 H; das Gemeindeamt St. Katharina! ^ ' ^ 0 5 "
43 K; der Magistrat Laibach 2. Nachtraas^'u ^^ctt"
der „deutschen Francnvercinigung f»r " i7- j9 i lw»>
285 K; der Landesausschuß Laibach m i t .> .ss^ 69^
W. November 1915 Spenden laut VcrzciMM ^. h^
Kroncil: Nikolaus Ritter »on GutmnnüsN)"' ,̂  ,„f Nl'd
Gemeindeamt Großgnber C>2 K; das ^p'", dic ^ l
inannsdorf 40 K; das Pfarramt Polica ' ^ 7 5l i
daten des 17. l,nd 27. Infanterieregiment Ioha"""
Graf und Gräfin Rudolf Ehorinsly 50 « ' . ^^ eiM
Nebek 10 .K und Krainz-Sftazzapan 10 "Kckiisic» ' "
Krailzcs für.die verstorbene Fran ÄmaM "
die Soldaten der Südwestsro,it 20 K. ^iB''

- (Dns Kurntorm», des Gewerbeförd"' 's,̂ ,,i,i
<utc.' in Lailmch) hielt am 20. v. M. eine ^ ^ ^ i l ' ä ' c
ab, a,i der als Vertreter des Ministeriums sw ^ l t t tn '
Arbeiten Herr Hofrat Wilhelm H a a s a l o ^ ^ u
des lrainischen Landcsausschulfcs He" ^ „ . .M i ! " " ' ' '
P e g a n sowie andere MUgli,eder des ^ ' „ >N^
teilnahineli. Der Präsident der Anstalt, Herr >1 ,̂̂ , ssa
gar, erstattete cincn allgemeinen Bericht " " " . ^ „ ^ ,
ligkeit des Instilntcs während des Krieges.^ ^,s!,."
f'ihrllngel, ist folgendes zu cntnchmcn: ^^ " ' ^clä'"
s'lid provisorisch dtt Lehrer a,i der S l a n t s ^ ^ . ^
Herr Iohmm Tav<-ar und die Lehrcrül F"N' ' '^. ^
Vehur zugewiesen. Das Institut hat als dc ^ ^c
schaflsubtc,l,ing cinc Konfeklionszenttalc 3' ^„h 3«
»lilllnng von Heereslieserungeil für 2chn"°^ ,̂  >i
herinnen in strain errichtet, die auch Mo ' ' " l . ^ ^ ' ^
bcit abgibt: di< hiezu erforderlichen Stolft w ^,^,l,cl^
Monturdcpol in Gösling, bezw. vo>n Wien" „̂ , d>c'
förderungsinslilut beigestellt. Die VürgscY" ' fs,l o>
Sioffe wurdc vo,n krainischen L a . i d e s a l i s W ^ ^
Laibacher Gewerbe^cilicnden von der ^ " . , e j ^
Laibach übernommen. .- Da.nit die Arbe'tsl"1^^ ^ >̂
mal sogleich ausgezahlt werden konnten, " " " ...>„t '̂',
desausschuß die Garantie für cin ' " 5 " ' " . , ^ ' / , , ,
20.000 K übernommen. An Löhnen für d " '^,1 s <
KonfektionZzentrale vcracbencn Arbeiten " .,F)>
«2.321 K 44 H ausaczahlt, die bis zum ^ ^,,ftt '.^
f'ir alle von der Zentrale noch horzustell^' ^ i '
gen auf 170.000 K anwachse» werden. Da 0 ^.,^el' .,
Krieges die Spitzcnindnstrie in I ^ ' " ' " ^ ^ r " < c
"ahezu ganz in Verfall geriet, wurde o o n ^ c h ,,̂
das Stricken von Winlerjuclcn org^nisic", .^ ^dsl^ .,
gcnlvärtig etwa 500 Strickerinnen, ^u" ' " ' f , s„ >1N^
Sairnch iiiid noch einigen anderen ""»ci)", , h,c -
ihren Verdienst finden. Auf^dem ^ . l r l ^ ' f
stall für Näherinnen eine großes 1'^'M " ,. «lich ^ ,
die zllm größten Teile in Laibach, c''"ac z-jc >' H,.>
dcni Lm'de ausgeführt wi.rven. H'ebcl nah '^ ,„ „c^,^
mich auf die Görzer Flüchtlinge Vcdacht .^^,, ^
Fällen hiedurch den einzigen Verdienst n ) ^ zs.?,n
Orqanisatwn dieftr Heereslieferungcn " ^ L H
Massen >var nur in der Weise mö!1 ' ^ ,^a'^,cid ^ , ,
ihre A'ntsräl.nilichkcitcn in cinc Maschinen^' ^^^.scl^
statte uniwandeltc, wo das Material aM"' ^ ^ „ , ^ ^
cn wird. l„n sohin in Arbeit Mebe, z" ^ zhrc ^

Anstaltsbibliolhek mußte infolge Raum ' " N ^ ^ 4»0^
>tigkcit einstellen. I m ganzen wmoul
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" / " " Ware im beiläufigen Wette von einer Mil l ion
'wiim aufgebraucht. Da die Anstalt bei allen Lieferun-

!',? keinei, Eigcngewinn suchte, war es möglich, beträcht-
^ Nrü,;eie Konfektionsprcise, als sie sonst üblich sind,
«"Iuzahlcn, so daß eine Näherin dnrchschnitllich 4 bis
' ^ / l , em Schneide'- 5> bis 7 K täglich verdienen kann.
^ Anstalt inußle zwar verschiedene Schwierigkeiten
ucmmden, aber heute funktioniert die gesamte Organs
""">' m voller Ordnung. Diese Tätigkeit der Anstalt

"'"besondre aus dem Grunde von Bedeutung, weil
"uidr dadurch dem GewerbiNvescu in den gcgcnwärt^
K" Ichwcren Zeiten ein Verdienst gesichert wurde. Die
- niMt üu!l »ach Tunlichkeit auch ihren Obliegenheiten
^cnnlier dem Hcimgewcrbe nach. Sie envirkte für die
^ / l e r , n der Umgebung von, Kommenda die Lieferung
, " Mlch,r und für die Neiftiitzer Hausholzindnstrie die
3 ? " N "on Spaltholz zu ermäßigten Preisen. - Der
"Nichl d ^ Präsidentm wurde nut Beifall zur Kcnnt-
^ genonmicn. Von den Verifikatoren der Sihungs-

""wkolle wurden diese genehmigt. An Stelle des ab-
^'enden Kassiers erstattete der Direktor den Kassa-
"̂  >cht, der sich auf allgemeine Angaben beschränkte, und
'w sohin noch detaillierte Aufklärungen über die Hee-
, A ^ " m g e n , »vorauf der Voranschlag für das Jahr
^ " i in dein gleichen Umfange wie für das laufende
M angenommen wurde. Es wurde der Beschluß ge-
"nl. vom Überschüsse der Reserven von den Heeres-

, ^ " ö e n den Betrag voii 1000 K auf die Kriegs^
. ^ M zu zeichnen, ferner für die Weihnachtsbeschcruny
,^ Waisen den Betrag von 500 K und für den Laiba^
""Wehrschild in Eisen den Betrag von 100 K zu be-

igen. - Nach Erledigung einiger interner Pcrsonal-
Megeichcitm wurde die Sitzung geschlossen.

„,. ^ Grcquenz der Lehrer- und Lehrermnenlnllmngs.
'"stalten in Krain im Schuljahre 1915/16.) Über die
!^quenz der in Krain bestehenden Lehrer- und Lehrer-
"Nenbildungsanstalten zu Beginn des Schuljahres
g/l5/i6 werden uns nachstehende Daten mitgeteilt: n)
M der ?. f Lehrerbildungsanstalt in Laibach beträgt
^ Iöglingszahl, inklnsi^e Vorboreitungsklassc 163 (5
^ r als im Vorjahre). Auf die einzelnen Jahrgänge
"teilen sie sich folgendermaßen: Vorburcüungsklasse

5 ' erster Jahrgang 42, zweiter Jahrgang 4A, dritter
Wrgang 25 (von diesen sind l4 zum Mil i tär cingc-
M ) und vierter Jahrgang 14 Zöglinge (von diesen
" " 12 zum Mi l i tär eingerückt). 1>) An der f. k. Lehrer-
"Nenbildungsanstalt in Laibach beträgt die Zöglings-

'?yl 136 (um 63 weniger als im Vorjahre). Auf die
Meinen Jahrgänge verteilen sie sich folgendermaßen:
erster Jahrgang in diesem Schuljahre wegen Nanniman-
Ms nicht eröffnet, zweiter Jahrgang 45, dritter Jahr-
Fang 48 und vierter Iahrgans,' 43 Zöglinge. «) An der
Zrivat-Lchrcrinnenbildungsnnstalt der Ürsulinerinncn in
^ll'bach: erster und dritter Jahrgang wegen Inanspruch-
nahme der Schullokalitäten zu militärischen Zwecken
^ e r noch nicht eröffnet, der zweite und vierte Jähr-
i g werden in diesem Schuljahre nicht aktiviert. <i) An
^ Privat'Lchrcrinncnbildungsanswlt der Ursulinerin-

^ in Vischoflack beträgt die Zöglinaszahl 41 (um 5
' "'iger als im Vorjahre). Auf die einzelnen Jahrgange
fe t t en sie sich folgendermaßen: erster Jahrgang nicht
Ubierr, zweiter Jahrgang 19, dritter Fahrgang nicht
M e r t , vierter Jahrgang 22 Zöglinge. «) An der Pr i -
j . ,^chrerinnenbildungsanstalt des deutschen Schullura-
h 'ums in Laibach beträgt die Zöglingszahl 40 (um 7
h^lper als im Vorjahre). Auf die einzelnen Jahrgänge
z^Uen sie sich folssend ermaßen: erster Jahrgang 15,
N " Jahrgang nicht aktiviert, dritter Jahrgang 25,

" " Jahrgang nicht aktiviert.

— <Ter Kncss<?fmsor,;efout>s) könnte durch freiwil-
lige regelmäßige monatliche Beiträge eine bedeutende
Stärkung erfahren. Es miißle nur dafür Sorge getragen
werden, daß diese Beiträge auch regelmäßig einliehoben
würden. Alle politischen Organisationen verschafften sich
auf diese Art bedeutende Geldmittel. Wie viel wird nicht
täglich für Trinkgelder ausgegeben! I n Laibach könnten
bestimmt 500 Personen monatlich 5 Ä beitragen. Das
gäbe im Monat 2500 K, im Jahre Z0.000 K. Würde
man im ganzen Reiche systematisch solche Sammlungen
organisieren, so könnte man mit diesen verhältnismäßig
tlcinci! Beiträgen für unsere Soldaten und ihre Ange-
hörigen Nicscnsummen zusammenbringen. I n der E i -
nigkeit und im zielbewußten System liegt die Macht!
Primararzt Dr, V. G r e g o r y .

„Erkenntnis", nach der Legende „ I n wem die Liebe
ist, in dem ist Gott" im Kino Central im Lankestheatcr.
Eine großartige > Leistung der Filmkunst ist in diesem
Film verkörpert. Der Regisseur, der diesen Dreiakter als
Legende bezeichnet, hat hier tatsächlich ein Werk geschaf-
fen, das den Rahmen alltäglicher Filmkunst übersteigt
und Herz und Auge erfreuen muß. Zur Erholung der
Wirkung dieses Filmbildes trägt mich eine stimmungs-
volle Musikbegleitung, die wir auf der Filmschau hörten,
bei. Der Engel Michael soll Gott Vater die Seele einer
Wöchnerin bringen, die eben von Zwillingen entbunden
ist. Der mitleidige Engel erbarmt sich der armen Frau,
die wegen ihrer neugeborenen Kinder um ihr
Leben sieht und um dasselbe lommt, ohne den Befehl
vollführt zu haben, zurück. Dai befiehlt ihm Gott Vater
neuerlich, den Auftrag zu vollführen und aus Strafe für
seiuen Ungehorsam soll Engel Michael so lange auf Er-
den bleiben, bis er dreierlei erkannt hat: was in den
Menschen ist, was ihnen verborgen bleibt und was sie
lebendig erhält. Engel Michael schwebt zur Erde, erfüllt
den Befehl Gott Vaters und dann fallen die duftigen
Engclklcider von der Gestalt und als armer Erdenpilger
mit einem alten Mantel um die Schultern, muß der schöne
Innge hungernd und frierend durch den Wald ziehen. Da
findet den Fremden ein armer Schneider und nimmt ihn
aus Mitleid in sein Hans, Auch in der mit dem Mann
schmollenden Schneidersfrau regt sich schließlich Mitleid
und Michael wird der Geselle ocs Schneiders. Michael
hat nun erkannt, was in dem Menschen ist: das Mi t -
leid . . . Durch Michaels Fleiß blüht das Geschäft des
armen Schneiders auf und derselbe wird zum reichen
Manne. Da erscheint eines Tages ein wilder Reiters-
„lnnn, bringt cincn Stoss und erklärt, der bestallte Reit-
anzua müsse in einem Tage fertig und so fest gefügt sein,
daß em ^ahr lang leine Naht platze. Der Gehilfe ist
bereit, die Arbeit zu übernrhmen, doch bevor der Rei-
tcrsmann abzieht, ruft er dem Schneider zu: „Du weißt,
für wen du arbeitest, und wenn die Arbeit nicht so voll-
führt ist, wie ich sie verlange, lasse ich dich ins Gefäng-
nis werfen!" Michael macht sich an die Arbeit, doch statt
des schweren Stoffes sir den Ncitanzug nimmt er ein
Linnen und näht ein Totenhemd. Eine Vision ist dem
Gehilfen erschienen, der Reiter ist vom Pferde gestürzt
und tot liegen geblieben. Der Meister kommt und sieht
erschrocken, daß sein Gehilfe statt eines Reitanzuges' ein
Totenhemd näht. Doch bevor Michael noch sprechen kann,
stürzt der Diener des Reiters herein und erzählt, daß
eben sein Herr durch einen Sturz vom Pferde getötet
wurde. Michael ist znr zweiten Erkenntnis gelangt; was
dcn Menschen verborgen ist: vorwärts zu schauen und
zu wissen, was sie nötig haben. Jahre vergehen. Da tritt
in den vornehmen neuen Laden des Schneiders eine
Dame mit zwei niedlicheil Mädchen in gleichem Alter.
Beim Anblick der Zwillinge steigen Erinnerungen in En^

gcl Michael auf, er.ruft die Dame, die mit dm Kindern
gekommen ist, zur Seite und sagt ihr, daß sie nicht die
Mutter der Kleinen sei. Da erzählt die Frau, wie sie die
Zwillinge vom Totenbette der Mutter mitleidig zu sich
genommen und sie wie ihre eigenen Kinder aufgezogen
habe. Jetzt weiß Engel Michael auch, was die Menschen
lebendig erhält: die alles umfassende Liebe. Seine Mi i^
sion auf Erde» ist beendigt, ein Lichtschein umfließt die
Gestalt des Jünglings, duftige Gewänder umwallen den
schlauken Körper und himmelwärts zieht Ena,cl Michael
zu Gott Vater. — Die reizende Lo Vallis in der Rolle
des Engels Michael bietet eine nicht hoch genug einzu-
schätzende Leistung. Sie ist in ihrer Rolle die verklärte
Erscheinung, wie sie sich der Autor des Filmwertes vor-
gestellt haben mag. — Neben diesem großartigen Film ist
noch das reizende Lustspiel in Mc i Alten „Die Ahnrn-
ssnlerie", writers der kinematographische ^riegöwochen-
bcricht und die Naturaufnahme „Fischfang nm Warten,
see" auf dem Programm.

Maria Carmi - Bollmöller im Kino „ I d e a l " .
Heute findet die Erstaufführung des dritten Films der
Carmi.Serie „Spinola's letztes Gesicht" statt. Phan-
tastische Tragödie in 5 Akten. Hervorzuheben ist t>ei
diesem Bilde die tadellose Besetzung der übrigen
Rollen und die herrliche Inszenierung. — „So was
kommt von so was". Sehr gelungenes Lustspiel mit
Herbert Paulmüller in der Hauptrolle. Das Programm
kommt bis Donnerstag zur Vorführung. Für Jugend-
liche nicht geeignet.

Theater. Kunst und Literatur.
- (Iannz Hlnbnil, Op. U«, !>7. Psnlm) (slovcnisch,.

für achtstimmigen gemischten I^oppclchor mit Orgel. Scha«
pierographiert vom Komponisten in Nudolfswert. — Erst
14 Jahre alt. hat Hladnit a'ls absolvierter Oraclschül<>r
den Organ istendicnst angetreten- seit 1889 ist er in Nu.
dolfsloert alö >lapitcloraamft, Chordirlgeu:. Musilk'hrer
und Komponist tätig. Zuerst im Fahrwasser des damali-
gen musikalischen Volkögcschmackcs, lief; er sich, sehr be-
gabt, bald von dcn Veftrebllngel! de3 Cäcilicnvcreilies
beeinflussen, stieg sodann immer höher, so daß er als
Muster für viclr scincl- wollenen erklärt tverdei! taun.
Die erwähnle neucstc Komposition ist nach desselben Kom-
ponisten früher cdicltcn fi'mffllyicrkn Oraelpräludien
brstes Werl. cin schöner Lohn des fortschreitenden T n o
dens «no Fleihcs. Das umfangreiche Werl (15 Seiten
(Nrohformat) hat mehrere Teile, die geschickt ineinander
greifen; es wcchscln homophonc Sähe in beiden Chören
miteina-nder ab, um sich effelivoll pulyphonisch zu vcr°
einigen. Hiclici ist der Orgelftart meist selbständig u. viel-
fach, besonders im feierlicher, Schlüsse, orchestral gcl)al!en.
Das Opus, ernst und stimmungsvoll gehalten, kann l>ei
guter Aufführung seines Effektes sicher sein. Nci über,
gehung einiger kleinerer Bemerkungen sei bloß angedeu-
tet, daß die Komposition einen besseren Druck verdiente.
— Vom selben Komponisten sind auch unter dem Titel
„Pctero pwönjih Mari j imh pesmi ob oojnem äasu"
fün , f M a r i c n l i e d c r für gemischten Chor, Solo und
Orgcl, Text von Franz Neubauer, erschienen. Dieses
Opus 65 ist in Hladnits besserem ^iedcrstile lomporliert
und lostet in Partitur 1 K. N. R.

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Kureans.

Öfterreich-Ungarn.
Vo« den Kriegsschallplätzen.

<l ^ " n , 6. Dezember. Amtlich wird vcrlautbart:
^ somber. Russischer Kriegsschauplatz: Nichls Ncucs.
Kelt "Ascher Kiicsssschauplatz: An der Isonzo-Front
"c,t Q ^ feindliche lycschichfcucr an. Es war a„ einzel-
Ntw,s " ' insbesondere «cam dcn Görzer Vr«ckc«lopf,
"lsclil'^ 3i""lich lebhaft. Anch die Stadt Görz ?>nd der
btsch"» "tw Ort S t Peter wurden aus allen Knlibern
h t e ? - " ' I " Abschnitte der Hochfläche von Doberdo
""d H Ualicnische Infanterie untertags bei Redipufilia
li„ ^"lazzo, abends bei San Martino zum Nnanffo
^ h ^ ' e wurde überall abnewiesen. An der Tiroler Front
«etich. 'ch die nenen deu befestigten Naum von Lardaro
'"f dü Tittinteit der feindlichen Artillerie nun auch
Tnies "'schließenden Stellungen nördlich des Ledro-
^ h e ^ ' ^ Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unsere
? ° w . . ! ! " nun auch westlich und si'ldweftlich von ?lom
^ h e ' ° t der von Mitrovica nach I p c l führenden

^ l a n ^ / nwntcnegrinischcs ( ^^e t vorgedrungen. I m
^Ven ? " Vchera wurden monteneanmsche Vor-

" ' f 'hre HauptstcUung zurückgeworfen, östlich

von Ivet schlugen wir eine serbische Nachhut. Unsere
Spihen nähern sich der Stadt. Die Zahl der i« den ge«
ftrigen Kämpfen eingebrachten Gefangenen überfteig»
3100 Mann. Der Stellvertreter des Chefs des General-
sjabes: v. H ö f e r , F M L .

Bericht des italienischen Generalftabes.

Wien 6 Dezember. Aus dem Kricaspresfcauartier
wird qem'cldct: Bericht des italienischen Generalstabes
vom 4. Dezember. Zusammenstoße Nenier Abwlungen
fanden im TonawGebiet wo feindliche Truppen znsam-
inenaezoqen wurden, beim Hospiz ^ a n Vartolomao und
im Lcoro-Tale, wo ein Anar.ff desFemdes auf unsere
kürzlich eroberten Stellungen nordlich von Pre scheiterte
statt. Am AbHange des Mrzl, vrh brachen m der Nacht
auf den 3. Dezember nach heft'ger Artillerievorbereitung
aller Kaliber dichte Mengen Infanterie der immer neu
hcranflutenden Massen gegen unsere Verschanzungen l'cr.
Trotz der vernichtenden Wirkung unseres präzisen
Schnellfeuers drangen kleinere feindliche Gruppen an
einigen Stellen in unsere Linien em, wurden aber im
heftigen Handgemenge sofort wieder zrruckgeschlagcn.
Nach erbittertem Kampfe, Mann gegen Mann, wurde
der Feind in dio Flucht gejagt und ließ mehr als 500

Leichen auf dem Plcche. Wir machten Gefangene dar-
ilnler drei Offiziere. Auch im Abschnitte des Monte San
Michcle auf dem Karstftlatenu wurden feindliche An-
grifftvcrsuche abgewiesen. An der übrigen Front ist die
Lage unverändert.

über den Nezua von Schweinefleisch und Fett aus
Ungarn.

Wien, 6. Dezember. I m Verkehr mit lebenden Schwei.
nen aus Ungarn wird von den ursprünglich in Aussicht
genommenen Kontrollen in den ungarischen Austritts-
stationcn und vor allem von der Beschränkung dieses Ver.
kehrcs auf sieben Austrittsstationen abgesehen. Es besteht
lediglich ewe Anzeiaepflicht über die erfolgte Absendvmy
dcr Schweine an das ungarische Ackcrbauministerium und
eine solche über die erfolgte Ausladung der Tiere in öfter,
reichischcn Stationen an das l. k. Aserbauminifterium.

Der kroatische Klnb nnd die Wappenftage.

Budapest, 6. Dezember. Wie „Kelety Ertesiti/
meldet, hielt der kroatische Klub gestern nachmittags
eine mehrstündige Sitzung ab, in der beschlossen
wurde, wegen der Lösung der Wappenfrage zum



Laikacher Zeitung Nr. 281 2036 7. Dezember 191b

Ministerpräsidenten Grafen Tisza eine Abordnung
zu entsenden. Die Konferenz wird morgen fortgesetzt
werden.

Deutsches Aeich
Po» den Kriegsschauplätzen.

Merlin, (i, Dezember. Tas Wolff-Aulcuu incldct:
Großem Hauptquartier, 6. Dezember. Westlicher Kriegs-
schauplatz^ "An verschiedenen Stellen der Front fanden
Artillerie-, Minen« und Handssranatcnlämpfe statt. I n
der Hegend von Vapnmnc wurden zwei englische Flug-
zeuge im Luftlampfe abgeschossen. Die Insassen sind tot.
— Östlicher Kriesssschauplal): ) n der Morgendämme-
rung brach gestern ein russischer Angriff südwestlich des
Vabit»Tcr<< (westlich von Niga) verlustreich vor unseren
Linien zusammen. E in durch russisches Artillcriefeuer uon
Tcc aus getroffenes deutsches Flugzeug wurde bei Marl«
grasen an der lurländischen Küftc mit seiner Vcmnnnung
geborgen. — Valtankricqsschanpllch: Südlich von Sje-
nica und nordöstlich von I p c l wurden montenegrinische
nnd serbische Abteilungeil zurückgeworfen. Oberste Heeres-
leitnna.

Italien
Dic Kammer,

Aon», 5. 2czcml>er. Die Tchmig i>̂ !r >»lNN!ncr ooul
4. d. M. b^aim mil Ausführungen des lalholiscl>en Dcpu-
ti^rlcn M e d a , dcr nach ciucm idiuweiso auf die frühcrc
n^lttrnlistischc Tcxlwc'isc dic, Notlvcndiakcit vertrat, uuu-
mohr alle? zur Erreichung dos Eicncs und zur slbkurzuua
sonnc Einschrnntnng des Krieges zu tlm. Dabei dürfc man
die Eintracht dcs Voltes und das Wirken der Renicrung
nicht stören und müsse das Vertraun, in dic Znkullft bc-
wahre». Sodann hicll der frühcro Echatzminister L u -
g a t t i eine Ncde, in dcr cr dw Ncssierung aufforderte,
ohnc Optimismus alle aus^rordontlichcn wirtschaftlichen
und fina-nzieNen Mas^nahmeir ^u ireffcn, um den grotzcn
Gefahren begeanen zu können. Die Anstifter dieses Krieges
seien militärisch nnd wirtschaftlich gerüstet nnd hätten sich
nicht gescheut, Belgien zu verwüsten und 2erliien beinahe
zu löten. Redner wünscht deu bolgisclM und serbischen
Märtyrern die sofortig Wiederaliferstelniüg. Trotz des
Erfordernisses einer entschiedenen Vertretung der Grund-
sätze der Nationalität und Uuabhnna,!alcit habe die Diplo-
maiie des Vierverdanoes auf dem Pattan weni>^ uinsichti^
nnd energisch ^ehandell. Der Beitritt zum londoner Ab-
kommen scheiüe nicht dic volle ^clociyr zli liietcn. da^
Ital ien seinen Opferir entsprechende Früchte ernte und
militärisch, diplomatisch und wirtschaftlich seinen Verbün-
deten wirtlich gleichgestellt sei. Schließlich beanständete Ln-
zaiti die Tteuermahnahlnen der Ncnicruun.

Nunmehr ergriff Äiinistcrpräsident S a l a l l d r a das
Wort, um den Vorrednern zu erwidern. Hinsichtlich der
auswärtigen Polit i f und der KrienFlaa/ weitere Mittet-
Innaen zu machen, ertlärlc Ealandra nicht im Interesse des
Landes gelegen. Die Negieruna erkenne volltunuucn den
Ernst dcr Laac und das erforderliche Mah der zu machen-
den Anstrengungen, aber ihr Vertrauen auf den End-
sieg sei weniger erschüttert denn je. Die glücklichen und
unglücklichen Ereignisse hätten die Regierung immer mehr
von der Notwendigkeit lind Gerechtigkeit des Krieges über-
zeugt, ohne den I ta l ien unwiderruflich in seinen Inter-
essen und seiner Würde geschädigt worden wäre, wie dies
heute besser als je alle Schichten des Volkes erkennen.
Selbst dik Bevölterung <m den Küsten der Adria, die viel
ge l i t tn habe, wisse heute, daß der Krieg hauptsächlich des-
wegen aeführt werde,, um solche beiden in Zukunft unmög-
lich zu machen. Die topographische Inferior i tät I tal iens
im Adviatischen Meere tonne nur durch einen siegreichen
Krieg geheilt werden. I tal ien könne wohl zulasseu. daß
sich <mch anc.re Völker im Adriatischen Meere zeigen, müsse
aber daran festhalten, dich I tal ien wegen seines Territo-
riums, seiner Interessen und der Überlegenheit seiner Kul-
tur im Adriaiischen Meere die zivile Hegemonie haben
müsse. Der Ministerpräsident besprach sodann den Liefe,
rmiasschwindcl. die Kriegspcnsioucn und die künftige Wirt- '
fchaflsverfassung. welch letztere von der Erlangung des
Sieges, dcr allein Vestimmunasfveil>eii gewähre, bedingt
sei. Schließlich vertrat Salandra seine demokratische, in-
nere Politik, und die Ausübung der Zensur, wobei er
unter erregten Protesten der, ^ozialisten ankündigte, daß
er die Zeitungen selbst ganz unterdrücken würde, wenn sie
alis Interesse die Seele des Volkes entkräften und die
Opfer des Krieges noch vemvoller zu machen trachten
sollten. Die Seele des Volles stimme nicht mit den C^zi«.
listen überein.

Die Ncde SalandraH wurde von der Kammer mit wech.
selnder Aufmerksamkeit und ohne merkliche Znstnnmungs-
tundaebunn, angehört. Gelegentlich dcr nun folgenden Be-
gründung verschiedener Tagesordnungen, deren eine vou
den Nationalisten eingebrachte, aber rasch zurückgezogen
die Notlvendigkeit des Gewinnes außer Triests auch F,u-
mes und Spalatos vertrat, verspottete der ^ozialift M a z °
z o n i schärfstens die Ienstir und den D' Annunzio-Kult.

wogegen der Neformsozialist C i c c o t t i durch eine lyrische
Gliede über Nation, Vaterland. Kultur, Disziplin, bürger-
liche Tapsevleit nnd dergleichen die gesunkene Stimmung
aufzurichten und felbst eine große Nührseligkeit zu ver-
breiten begann. V o s e l l i . Präsident des Nationalber-
cines Dante Alighieri und Dekan der Deputiertenkammer,
nützte diese Stimmung aus, um einen neuen patriotischen
Appell uorzntragen. Ministerpräsident S a l a n d r a er-
klärte nun. die Tagesordnung Ciccotti-BoMi, welche die
Villiguug dcr Erklärungen der Negierung ausspricht, an-
nehmen zu wollen und da-s Votum der Kammer als dcm
Vaterlande, seinem Kabinette aber nur insolveit als man
den Krieg bis zur Krönung durch den Sieg fortsetzen
wolle, gewidmet zn erachte».

Hierauf ertlärte der frühere Minister des Äußern
C a p f t e l l i linter Tumult, daß der Krieg nicht hätte
gcführl werden dürfen, aber der Geist der Kontinuität der
Regierung nicht gebrochen werden tonne, weshalb er es
vorziehe, sich der Abstimmung zu enthalten. Der Sozialist
T u r a t i sagt in einer kurzen Erklärung, die Sozialisten
stimmen gegen das Kabinett, weil es dm Krieg gewollt
mid »veil cine durch Abstimmung' des Volkes oder Par-
lamentes verlogene nationale Eintracht verwerflich sei,
adcr auch weil dieses Kabinett selbst'von den Freunden
des Krieges nicht einmal, sondern zchmnal Mißtrcmens-
lundqcblinsscn verdient. Schließlich erfolgte die nament-
liche Abstimmung, bei oc.r 405 Deputierte für, 48 gegen
die Tagesordnung Ciccotti-Äoselli stimmten. Unter den
lchkrcn befand sich der Radikale Chiaraviglio, der Schwie-
gersohn Giol i t t is. Der Abstimmung enthalten sich u. a.
-Cappelli, Enrico Fcrri und de,r Ünterstaatssekretär des
letzten Ministeriums Giol i t t is Falcioni.

Lugano, 5. Dezember. I n Besprechung der Abstim-
mung der Kammer heben selbst die Salandra freundlichst
gesinnten Zeitungen die sentimental-patriotischen und
momcntaneu Aewcgarünoe des Kammervolums htrvor
Wenn dic, Kamme? die politische Haltung des Kabinet-
tes hatte beurteile» woll?», sagt selbst „Poftolo d ' I ta l i a " ,
wäre kein Vertrauensvotum herausgekommen, und „Cor-
ricrc dclla Sera" betont, daß Salandra über die Kräfte
und dic auswärtigen Aussichten I ta l iens nichts Erhoff-
tes zu sagen gewußt habe und die Abstimmung ,-nr einen
Akt des Glaubens und dcr Kundgebung nationaler So-
lidarität und Energie bedeute.

Rom, 5). Dezember. Nach der Abstimmung in der
Kaminer fand ein Ministerrat statt, der den Leitungen
zufolge auch wichtige Entschließungen, betreffend die
auswärtige Lage und die militärischen Erfordernisse
umfaßte. '

Telegrammwechscl zwischen Kitchener und Cadorna.
Lngano, 5. Dezember. Kriegsminister Lord Kitche-

ner sandte an den Chef des Gencralstabes Cadorna
ein Telegramm, worin er seinen Dank fnr die freund-
liche Aufnahme im italienischen Hauptquartier aus-
sftrach und dem italienischen Heere, an dessen Sieg
er glaube, seinen bewundernden Gruß entbietet. Ge«
neral Cadorna erwiderte mit dem Ausdrucke tiefer Be-
friedigung über die von Kitchener ausgesprochen«: An-
erkennung des Kommandos und der Wirksamkeit dcr
militärischen Aktion Italiens nnd mit herzlichem Grnße
an den Heerführer, dcr dic gewaltigen englischen Heere
zu schaffen verstand, die mit den Verbündeten im festen
Vertrauen auf den endlichen Sieg für den Triumph
der Kultur gegen den gemeinsamen Feind kämpfen.

Pensionierte Generale.

Lugano, 5. Dezember. Wie der amtliche italienische
Hceresmizeiger meldet, sind die Generalmajore List, Na-
toli, Dcl Re und Foderaro zur Disposition gestellt worden.

Gefallene höhere Offiziere.

Lugano, 5. Dezember. Generalleutnant Trombi, einer
der hervorragendsten italienischen KorftZkommandanten, ist
i l l den für die Italiener verlustreichen Isunzokämpfen'am
28. November gefallen. Auch Oberst Cimetta ist gefallen.

Dic Finanzlage.

» ^ Ä " " " ^ .6' Dezember. Die Finanzlage soll in
der Mlttwoch stattfindenden Sitzung der Kammer dar.
gelegt werden. Professor Einaudi berechnet den Ertraa
der Steuermaßnahmen und dcr Ersparnisse auf insge-
samt 350 Mill ionen Lire jährlich, welche gerade für
den Zinsendienst der Kriegsausgabeu bis Februar
ausreichen.

Her Seekrieg.
Neue Taten unserer Marino.

Wien, 6. Dezember. Amtlich wird ucrlcmtbart-
Ereignisse zur See. Am 5. Dezember früh hat „nser
Kreuzer ..Novara" mit einigen Zerstörern in 2a,» ( ! j ^
damn di Vicdua drei große und zwei tlcine Dauuiser
fünf aroye und viele kleine Eenelschiffc, während Ne
Kr,e«Morra.e landete., dnrch beschul, eue. Versenkt
Emer der Dampfer fl°g in die Luft. Die Flottille wmde
ddbei von etwa 30 beschuhen am Lande sehr h ft « be

erfolglos beschossen. Nahe davon hat S . V l . - ^ ' ^ " ^
rasdiner" das französische Unterseeboot „Freönel vn>
nichtct und dm Kommandanten, zwei Offiziere und . >
Mann gcfanssm genommen. Eine andere Flottille h«
der Nacht auf den N . November euren mit drei Ge,chnl^
armierten Dampfer nnd einen gröszcren M M r , ^ « ^
beide italienisch, vollbelabeu, auf dcr Fahn von ^

^ disi nach Durazzo, versenkt, die überlebenden des ^ n " ^
! fers, darunter vier von der Kriegsmarine, gefangn ^
uommcn, die Bemannung des Motorseglers in Flw
freigelassen. Flottenlommando.

Torpediert.

London, 5. Dezember. D a s Reuterbureau meldet
aus Marseille: Der Dampfer „Vi l le d ' A l g " , ° "
von Tunis hier eintraf, brachte 11 gerettete MatM '
eines englischen Dampfers, der torpediert wor"
war. M i t dem italienischen Dampfer , M o g i "
kamen 16 Mann der Besatzung des torpedier
italienischen Dampfers „Trentiuo" hier an.

Frankreich.
Asqnith, Lord Kitchener und Valfour in Calais

London, 5. Dezember. (Reuter.) Amtlich wird M'^
nctcilt: Ministerpräsident Asquith. Lord Kitchener ^
dcr erste Lord der Admirali tät Valfonr, bel1>e"" ^
militärischen und mari t imm Beratern, lonferlnnn ^
in Calais mit dem französischen Ministerprasto. ^
Bricmd, dcm Kriegsminister Gallieni und dem ^
minister Lupaze und kehrten abends nach E M " " s M

Par is, 5. Dezember. Über die in Calais M W ^ , ,
Veratuna berichtet die Aqence Havas, daß '" 'p" ^5
aemcloetcn Personen auf englischer Seite der ^ ' ^ j
Gcneralstabcs Murray und ein Vertreter des a " o , M
NM Amtes, auf französischer Seite auch der ?n>' ^ ,
Direktor im Ministerium des Nußern Mnracr,e " ' ^ ,
Chef des Gcneralstabes Gracimu teilnahmen. ^ " ^ ,
sftrechuny dauerto von halb 2 bis 6 Uhr u n d ^ ^
nuf dic wichtigsten sscgenwärtig vorliegenden ^ " »

England
Zum Gefechte in Mesopotamien.

London, 5. Dezember. (Neuter.) I n " N " " " " ^ . d
KommmmicM über die Gefechte in Mesopo"'" ^ , ^ .
m i taMi l t : Wie bereits acmcldet, hat G e n " " . , ^ 5
shend das Schlachtfeld von Ktesifthon bcsw m ^ ^ ^ ,
alle Genenannriffc zurück, bis die Vcriuuttdcic ^eicn'i
türkische Krienss,cfa>isseile wegacschasft " "" ' '^ , Verluste
trat er mit Rücksicht auf die erlittenen 9 ^ " cn dc"
und infolge der Ankunft türkischer V c r M w ^ ^ e . >
Ni'ickzlia an. Die gesamten britischen V w » , " ^.^ ^
4567 Mann. I n der Nacht vom 30. NoueM^ ^ h ,
Townshend sstsscn eine viel stärkere AbteilMlg ' ^ d
hutncsccht. Dabei verloreu wir ungefähr 1 ' "<" ^ e l i ^
zwci Fllißdampfer, die infolge des f e i n d ^ " u"°
ausnc^el'en lucrdcn inllßtcil nachdem dic " M ^ „ ,
die Maschinen l.nl'rauchbar gemacht wordm ^,1
Townshend .nachte in seimm Berichte M ^ w ^ „ „ ^
der Entschlossenheit dcr Truppen, der guw' ^ Sc
in dcr sie den Rückzug ausführten. Nach den ^ ^ e "
richten befindet sich General Townshend c m n ' 5 s"
von Klltulamarc, »vohin sich der Rest der ^ " . ^
rückgezogen hat.

Bnlgarien.
Die Elunahmc von Monastir. ^

Sofia, 5. Dezember. Die „Agence tel. dulg, ^ l i
det: Durch feierliches Glockengeläute wurde y r ^ ^
der Stadt die in der Nacht eingetroftene ' ^ ,,„d
Nachricht von der Einnahme Monastirs v^m , fin
die Bevölkerung aufgefordert, dem Mmac lM ^^ch
die so sehnsüchtig erwartete Verwirklichung " ^tei>,
Jahrhunderte gehegten nationalen Traums z» ^,^elc,
der den Gegenstand der blutigen KamM ^ zü
welche das bulgarische Volk dnrch l""ge ^ arie"^
bestehen hatte. Das nationale Gewissen ^ O t . ^
ist nunmehr beruhigt. Sämtliche Häuser 0 ^ , „ .
legteu Flaggenschmuck an. Es herrscht f e ' " " 1 ^ ,
mung. Überall finden Freudenlundgebungeu ,

Der Vierverband und die Oal "

«andnnl, italienischer Genietruppen 'n - ^ . ^ c h t -

Par is , 5. Dezember. Wie der Tunner ^ ^ . A<
echlltter des „Pet i t Parisicn" meldet a n ^ .̂̂ . Mss
banien zunächst, italienische Genietruppen, c» ^ seil'
verbessern l.nd Straßen landeinwärts b a " ' 'gellen, ^
die Verbindl.na mit der serbischen M m ' N , ^ s " ^
sich teils nach Dibra, teils in das ^uste";,
Zieht. .

Verstärkung der englisch-franziisisch"' ^ ^ f rB '
Athen, 5. Dezember. lReutmneldung )^ ^

zösischer Quelle wird berichtet, daß d ieu ^ g r
linie von der Crna bis Kriwolat regrl
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wlrd. Auch die Stellungen östlich des Flnsses Vardar
werden allmählich verstärkt, um die Zone, welche zum
^Hutze der Eisenbahn dient, auszubreiten.

Di^ Verhandlungen in Athen.

Köln, 5. Dezember. Die „Köln. Zeitg." meldet aus
' " y m uom '.,. d.: Die Meinung einiger Blätter, Grie-
Mnland habe von Deutschland Bürgschaft dafür verlangt,
°a^ deutsche oder usten'eichisch-una.arische Truppen nicht
' " griechisches Gebiet einrücken, selbst wenn Salonichi
ö""> ausgesprochenen Sli'itzftunkt der Gugländer ilnd
Manzoscu gewählt würde, wird uon zuständiger Seite
u ö Erfindung bezeichnet. Eine solche Bürgschaft sei
lmocr gegeben, noch von Griechenland verlangt worden.

Köln, 6. Dezember. Die „Köln. Ztg." meldet aus
'UYen vom 4. d.: Die gestern überreichte Note der Ver-
u<wd«mächte habe den Schwebezustand beendet. Die
-llote anerkenne die Neutralität Griechenlands ar.ch fer-
"crhm nub fordere mlr die Regelung verschiedener für
'̂e Ticheruug uud die Bewegungsfreiheit der Truppen

" ^ Viervcrbaudcs in Mazedonien unerläßliche Maß-
^ahiulu. Das Versprechen der unverkürzten Rückgabe des
^'r dî c Oftcratioueu bcni'chteu grie6)ischen Gebietes imd
°^' Tchadcnersatzes wurde besonders unterstrichen. Sc^
lm, die Regierung sich mit dem Inhalte,' der Note ein-
°er,lanocn erkläre, solle sofort die Aufhebung der bis-
^rigcn Zwangsmaßrcgeln erfolgen. Über die Viuzel-
yettcu der notwendigen militärischen Maßnahmen, wel-
M oie Picrverbaudsmächte verlangen, werden die Ver-
^ ' ld lungm beginnen. Die Antwort der Reqi^rnng »vcrde
"">le erfolgen/

Die Türkei.
Bericht des Hauptquartiers.

k,nftantinopel, 6. Dezcnrber. („Agence töl. Mi l l i " . )
^as Hauptquartier teilt mit: Ivakfront: Der geschlnaene
^eind sammelt sich in Kutulamare in vorher befestigten
Ttc«l,„nc». Unsere Truppen, die sich am 3. d. M. Kutula-
^nrc bie auf eine Entfernung von <;wci Itunde» nnhcr-
tc»> und auf den Feind vom Norden und Westen einen
Druck ausübten, zwangen die feindlichen Truvvcn, die sich
auf dem slutnlamure nencniibcrlienenben Ufer befanden,
sich in Boote z« flüchte». Zwischen 5lutulnmnre >»nd Vnnh
Kule erbeuteten wir ei« mit Munition bcladenes vollkom-
men unversehrtes feindliches Boot. Wir »nachte« n«ch ri«inr
Gefangene. Wir sahen viele Leichen im Flusse treiben. —
Dardanellenfront: Änaforla.- Unsere Artillerie erwiderte
energisch das feindliche Bumbardemrnt zu Land und uun
dcr 2ee her und nahm die Stellungen der Infanterie so-
wie der Artillerie des Feindes unter wirksames Feuer. —
Ar i Vurnu: I n der Nacht zum 4. Dezember n«b ein feinde
liches Torpedoboot nach verschiedenen Richtungen Schüsse
ab. Am 4. Dezember zeitweilige Infanterie- «nd Vombcn-
kälnpfc. Zwei auf der Höhe von Ari Äurnu befindliche
feindliche Trnnsftortdnmftfcr entfernten sich infolge un-
sere«, Feuers. — Srdilbahr: Am 4. d. M. zerstörten zwei
Wnen, die wir vor unserem rechten Flügel zur Explosion
»rbracht hatten, eine feindliche (Ycgenminc. Darnufliin er-
öffnete der Feind ein heftiges Infnntcriefcucr gegen die-
fkn Flügel, wobei er eine Menge Vomben schleuderte, und
beschosl sodann zwei Stnudcn hindurch ohne Nuterbrechung
Unter Teilnahme von Monitoren, einem Panzerkreuzer
"nd eines Kreuzers unsere Stellungen. Am linken Flügel
schwaches Infanteriefcuer. Dcr Feind uerschos» dort eine
Nlosir Menge Lufttorpedos. Uusere Flugzeuge führe»
l°r»nese!,t „,it Erfolg Erkundungen und Angriffe aus. Ein
^/'rgKflugzcug mit dem Piloten Leutnant Hansen und
linen, Beobachter griff eine« Monitor mit Bombe» an
""b zwang ihn, dns Feuer einzustellen und sich zu ent-
^rncn. Von den übrigen Fronten ist nichts zn melden.

«Leichenbegängnis.) Sonntag nachmittags wurde
^ ' t. f. RcchnunaMrx'ktm- i. N.. >>err Viktor C o l l o -
^ ' t t o zur ewigeir Nul)e geführt. Das lchte Geleite
U"l'<,'n ^ ^ ,̂̂ . ^ , ^ ^ , , . Seine Exzellenz Landcspräsideut
^aron S ch w a r z, die Hofräte Graf C y o r i n s t l , , Nit-
^̂ ' don K a l t e n c g g o r . Nitler vou Qaschau und

^ u v n i a , Polizcidircktor Negierungsral Graf K ii u i g I ,
7^n^<'rcnieruugsrat Dr. P r a x m a r e r . Landosschnl-
"lspcttor Rcgicrung3rat Dr. V e z j a t , QanocsschuImsM-
^ '- N. Hofral <5 u b a d . Bezirkshauptluaun K r e s s e ,
^berfinanzrat Dr. T li o >n a n n , Obcrlaudcsgcrichtsrat
^ ^ ^ m . Rechnungsdircttor i. !«. Cos ta . Land-
^^«l'gcordncter Dr. Fcrdmmrd E g c r . Gymuasial-
^ ' "k tor P u c s t o " . Schulrat Professor V c s c l , Be-
'Utsschulülspcktor Professor Dr . S v o b o o a . die Ober-
^chnungsräte L a n g o f und V c r d c r b e r mit mehreren
^ " " u c n der Ncchnunsssdc'park'ments. Major Baron
U) ̂  " ' " " s tY . Vcrpflcsss-Ovcrvrruxilter N u b b i a
^ s l ' i " " " " ^ " ' schließlich sonstige Leidtragende ans dcr

'"lschaft, darunter auch zahlreiche Damcn.

, ^ lSani täts. Wochenbericht.) I n w Zeit vom
. ^ ^ ' 2<. v. M. lmucn i» Üaibach ,16 Kinder zur Welt
l>cn .- ^ Mi l le) , darunter 1 Totgeburt: dagegen star-
t > e n e n ^ " ' ^ ' " u (46,80 pro Mi l le) . Von dm Arstor-
dcr s 5 " " e " 15 einhcinüsche Personen^ dic Sterblichkclt
^ i r b e n ^ " ' " W " betrug somit 15,60 pro Mille. Es

^ an Typhus 1 (orlsfremd), nu Cholera 1 M .

Klicsssnefauqencr), an Tuberkulose 3, an l'erschicdeneu
Krankheiten 40 Personen. Außerdem starben 5, Solda-
ten an Typhus. Unter den Verstorbeneu befaudeu sich
30 Ortsfremde (66,60 ^ ) uud 'W Personen aus An-
stalten (84,40 <A). InfektionserkrauluiMN wurden sse-
meldet: Blattern 1, Scharlach I Einheimischer und 1
Soldat, Tl'fthus 77 Soldaten, Ruhr 59 Soldaten, Cho-
lera ! italienischer Kriegsgefangener, Trachom <7 Sol-
daten, Diphthcritis 9 Einheimische, 1 Ortsfremder und
1 Soldat.

— (Vom Vollsfchulbienste.) Dcr l. k. Bezirksschulrat
in Stcin hat an Slcllc der verstorbenen Lehrerin Maria
C e p u d e r die gowesene Lehrerin an der achttlassiaen
Privat-Mädchenvollsschule der Ursulinerinuen in Ntnn-
Zendorf Cäcilia S t e l e zur prodisorisäM Lehrerin an
der cintlassigen Volksschule in Theinitz ernannt. — Her
k. I. Vezirlsschnlrat in Tschernembl hat an Stelle des zur
aktiven Militäroienstleisruna eingerückten Lehrers Leo-
pold M o r e l a die Probelmididatin Maria V r e z n i k
zur Supplcntm au der Volksschule in Mottling bestellt.

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der k. l. Laubesschul-
ral für Kraiu hat dio Zulassung der absolvierten Lehr-
amtsfandidalin Ludmilla S l a n o d e c als Probekandi-
datin au dcr Zwcitcu städtischen Knabenuoltsschule in
Laibach zur Keuuluis, geno,Meu. - Der k. k. Landes-
schulrat für Krain hat den Gmlritt dcr Lehrerin Maria
N o t t als Aushilfslchrerin an dcr achtklassigen Privat-
Madchenvollsschulc im Lichteuthuruschen Waisenhause in
Laibach zur Kenntnis genommen. — Der l. k. Bezirks-
schulrat in RiidolssUiert hat die bisherige Suftpleutin
an der Volksschule in Uuter-Deutschdorf Julie V a n t an
zur Supplcutiu au dcr Volksschule iu Sciseuberg bestellt.
— Dcr k. k. Bezirksschulrat iu Adclsbcrq hat an Stelle
dcr kraukhcilshalbcr beurlaubten Lehrerin Leopoldine
B o j » V a d n j a l die Probckandidatin Ioscfiue B l u m-
a u c r zur Suppleutin an der cinklassigen Volksschule m
Lozice bestellt.

— (Ein Kuriosum.) Am 4. d. M. wurde von ciucr
VesitMrsgcrttil, in Iel icni vrh bei, Id r ia ein Kind männ-
lichen Geschlechtes geboren, das zlvei Munde, zwei Nasen
und vier Augen hat. Hingegen ist nur eine St i rn vor-
handen. Das im übrigen normal entwickelte Kind befindet
sich im hiesigen Landesspitale; es erhielt l>ei der Taufe
dcii Namen Nikolaus.

-^ (Anf dem Heimwege überfallen.) Die Besitzers-
tochter Hermine Worin auö Ncul wurde vor einigen
<.ancn alicnos auf dein Heimwege von Stem von einem
! lichrigcn Burschen, der auf sie lauerte uud bcim Vor-
deigeyen ans seinem Versack hervorsprang, überfallen
ilnd dluch eine» bis an den Knochen reichende», Messer-
schuitt am linkcu Armc schwer verletzt.

— (Eine Patrone als Spielzeug) Tor 1'i Jahre alte
Besitzerssohu Viktor Gogola in Ncudorf bei Lccs fand
dicscrtage eine Excrzierftatronc, die er durch Schläge
auf die' Kapsel Zur Explosion brachte. Die Laduug flog
dem Kunden ius Gesicht und verlckte ihn schwer a>n l iu-
kcu Auge,

Uach Schluß des Mattes eingelangt.
London, li. Dezember. (Neuter.) Amtlich wird über

die Salouichier Expedition ssemeldet: Die örtlichen Ge-
fechte warcu am 3. sehr heftig, besonders in der Rich-
tung Koswrina, wo ein Angriff der Bulgaren abgewie-
sen wurde. Versuche der Bulgaren, die Crna zu über-
schen, wurde» durch das Feuer unserer Artillerie und
Infanterie verhindert.

Bern, 6. Dezember. Der Nationalrat wählte, den bis-
herigen Vizepräsidenten Arten Eugetcr in Appenzell
(freisinnig) zum Präsidenten, der Stäudcrut Python aus
Freiburg (katholisch-konservativ) zum Präsidenten.

Berlin, «. Dezember. Einer Nlättermcldung zufolge
ist Anton Laug, dcr berühmte Christusoarsteller in den
Obcrammcrgauer Passionsspielen, iu den Kämpfen in l
der Champagne gefallen. j

Kratau, 6. Dezember. Aus Anlaß der vorjährigen
Kämpfe zwischen Virzanow-Wicliczka fand heute aiuf!

Danksagung.
Für die uielen Beweise inniger Anteilnahme anläßlich des Ablebens unseres inniast-

geliebten Onkels, beziehungsweise Großonkels, des hochwohlgeborenen Herrn

Mctor Oolloretto
k. t.Rcchnungsdirektors i .N . , Ritters des Franz Josef-Ordens, Besitzers der El,remucdaillc

sprechen wir allen unseren herzlichsten Dant aus.
Ganz besonderer Danl aber sei den Spendern der schönen Kränze und Blumen

sowie allen ausgesprochen, die dem unvergeßlichen Dahingeschiedenen die letzte Ehre erwiesen

Die trauernden Hinterbliebenen.

einem .Hügel bei Kralau die Enthüllung eines Ruhmes-
dcnkmales für die gefallenen Soldaten statt.

Petersburg, 6. Dezember. Meldung der Petersburger
Telegraphenaacntur: Durch eineu kaiserliches! Ulaz wurde
oi<> Einbcrufnng des Jahrganges 1917 für das nächstc Jahr
angenommen.

Amsterdam, 6. Dezember. I m November sind an der
niederländischen Küstc 47 Minen angespült worden. Davon
waren 28 englischen, 15 deutschen, der Rest unbela-nnten
Ursprunges. I m ganzen wurden bisher gefunden 727
Minen; davon 381 englisäfen, 57 französischen, 112 dent
schen und 177 unbekannten Ursprunges.

Vern, 6. Dezember. Dem „Verner Tagblatt" zufolge
loerocn in I tal ien ctwa 1200 Schweizer Eisenbahnwaggous
zurückgehalten, was ungefähr den zehnten Teil des ge-
samten Schweizer Materiales ausmacht. Trotz aller Vor-
haltungen dcr Vundesleitung tonnten die Wagen bisher
von I tal ien nicht wieder erlangt werden.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Wer Flllllz MH-WilmHM ill Wach

15. Vorstellung. Heute Dienstag den 7. Dezember 1915

Stnrmidyll
Lustspiel in drei Alten von Fritz Grünbaum uud Wilhelm
Sterl — Leiter der Ausführung: Bühnenleiter Julius Nasa,
Anfang um V, 6 Uhr Ende um 10 Uhr

16. Vorstellung, Mittwoch den «. Dezember l v i ' ,

Der Himmel auf Erden
PossmsÄiwanl m drei Akten von Julius Horst

J Prima Honig-Bufter 1
^ «ul T' ln-ii, vie! besser wie Edit- 4r l )u t l ! l>ur4kgsa»jtDosen franko 5

Nact K oder zur Probe 1 Gin* 1

I KiJiiritliuuig, 1 Doso Honigbuttur, & St !

Jloiugpulvoi , woraus sich jodo Familie Jr heslon KuiiMlhonig, von Hienenhoni^ un- 5

kennbar und Honigbutter, Hiilfte liillirer •

I seJbst herKtcllen kann, :, K. Gemischt- !

warenhündler etc. bei JloiiiKpuIverbe/utr 1

F hohen Rabatt. J •

J. Kax«ok*r 1
^ 2910 14-12 ^ i a m , Koiinsiroae 3. J

Fräulein i
zu einem oder zwei Kindern in gute Fa-
milie anßer Laibach, wäre gewillt auch
hüuBÜcbe Arbeiten zu verrichten. Auf gut«
Behandlung wird mehr gesehen als auf den
Lohn. — Gefällige Anträge unter „3256''
an die Administration dieser Zeitung.

ein jeaeegiiches K«ii|UganQ5miM i-:



&nbari)er ämung 9fr. 981 2038 . 7. _^cntbct 1^15

Amtsblatt.
.'Nbi 3 ^ Z. « I I , 2674 01 1915.

Die Offercntcn werden im
eigenen Interesse uor der
Anbietun« allzuhoher Ge-
winnrückzahlungen gewarnt,
weil eine Ermäßigung der
angebotenen (Vewinnrück-
zahlung nicht in Aussicht
gestellt werben tann.

Kundmachung
z«r Vergebung der Tabathaupttrafit in

^turje Nr. 5l), Ttenerbezirt Wippach.

Vie Tabalhanpttrafil in äturje Nr. 50. wird
hiemit im Wege der öffentlichen Konkurrenz
zur Besetzung ausgeschrieben.

I n dem einjährigen Zeiträume vom
1. September 1914 bis i l l . August 1915 wurde
für diese Trafik Tabakmaterial im Werte von
15.825 X 50 u bezogen, wovon der Trafikanten»
gewinn 1582 Iv 55 u betrug.

Nähere Daten über den bisherigen Ertrag
des Geschäftes und die vom früheren Geschäfts'
inbaber bestrittenen Auslagen lönneu aus den
bei der t. l. Finanzdirettion in Laibach oder
derFinanzwach.zwntrollbezirlsleitung in Adels-
berg erliegenden Ertrags» und Lastenausweisen,
ersehen werden.

Invalide aus dem letzten Kriege sowie
Witwen und Waisen nach in diesem Kriege
gefallenen oder verstorbenen Soldaten genießen
unter gewissen Voraussetzungen allen anderen
Bewerbern gegenüber einen unbedingten Vorzug.

Die Verleihung an solche Bewerber wirb
ohne Rücksicht auf die Anbote der anderen
Offerenten unter Auserlegung einer Gewinn»
rüctzahlung vom Trafikantengewinn im jahrl,chen
Betrage von 88 k erfolgen.

Sie haben daher in ihren Offerten leine
Anbote zu stellen, sondern lediglich zu elllären,
dah sie mit den in der Kundmachung fest»
gesetzten Bezügen einverstanden sind.

Die anderen Osferenten haben die be»
»mspruchten Bezüge durch Namhaftmachung des
Betrages der vom Trafitantengewinn ange»
botenen Gewinnrückzahlung anzugeben.

Das Vadium beträgt 1 6 0 ^ und ist in
vupillarsicheren, nicht verlosbaren Wertpapieren
vor Überreichung des Offertes beim l. l. Steuer«
amte in Wippach zu erlegen oder im Wege
der Postsparkasse mittels Erlagscheines oder
Zteuereinzahllingsschcmes m Barem einzuzahlen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
amtlichen Drucksorte zu verfassen, ordnungs»
gemäß zu stempeln u. zu fertigen nnd bis längstens

28. Dezember 1915

vormittags 11 Uhr beim Leiter der gefertigten
Verschleißbehördc in den amtlich aufgelegten
Kuvertcn verschlossen u. versiegelt zu überreichen.

Alle weiteren Daten sind cuis der an der
Amtstafel der l. l. Finanzdircktion in Laibach
und des Gemeindeamtes in ^turje angeschla»
genen Konlurslundmachnng zu entnehmen.

K. k. Finanz-Direktion. ,
Laibach, am 25. November 1915.

St. B II 2674 ex 1915.

Ponudniki se v lastno ko-
rist svare, naj ne ponudijo
nrcvisokih povratnih do-
bičkov, ker ni npati, da
se bo ponudeni povratni
doMček znižal.

Razglas
zadevajoc oddajo tobačne glavne traiike v

Šturjah št. 50, davčni okraj Vipava.
Tobačna glavna trafika v Šturjah št. 9fc

se s tern razpisuje v oddajo potom javnega
natečaja.

V enolctnem času od t. septembra 1914
do 31. avgusta 1915 se je za to tratiko do-
bavilo tobačnega materijala za 15.826 K 50 h,
od cesar je znašal trafikantski dobicek
1582 K 55 h.

Natančnejše podütke o dosedanjem do-
nosu trafike in o stroških, katere je imel
prejšnji imejitelj prodaje, je razvideti iz
izkazov o dohodkih in bremenih, ki so raz-
položeni pri c. kr. finančnem ravnateljstvu v
Ljubljani ali pri priglednem okrajnem vod-
stvu finančne straže v Postojni.

Invalidi izza zadnje vojske ter vdove
in Birote v tej vojski padlih ali umrlih vo-
jakov iniajo ob gotovih pogojih brczpogojno
prodnost pred vsemi drugimi proailci.

Takim prosilcem se bo podelila prodaja
brez ozira na ponudbe ostalih ponudnikov
proti povratnemu dobičku v lotnem zuesku
88 K, ki ga bo plačovati iz trafikantskega
dobička.

Ti torej nimajo v svojih ponudbab sta-
viti nikakega ponudka, ampak se iraajo
zgolj izjaviti, da so zadovoljni s prejemki,
določenimi v razglasu.

Ostali ponudniki napovedo zahtevane
prejemke tako, da imonujejo iznoa povrat-

nega dobička, kateroga pouudijo iz trafikant-
skega dobička.

Jamžčina znaša 160 K. Položiti se mora,
preden se ponudba izroči, pri c, kr. davčnoin
uradu v Vipavi v pupilarao-varnih, neizžrob-
nih vrcduoatnih papirjih ali pa se mora
pliičati v gotovem denarju potom poštne
brauiluico ali s položnico ali pa z davčno
plačilnico.

Ponudbe je napraviti na predpisaui
uradni tiskovini, pravilno jib je kolkovati
in podpisati ter jih je najpozneje dne

28. d e c e m b r a l 9 1 5
dopoldne ob 11. uri v zaprtib in zapečateuih
uradnih zavitkib vročiti vodji podpisane
prodajne oblasti.

Vsi drugi podatki se razvidijo iz nate-
čajnoga razglasa, ki je nabit »a uradni
deski pri c. kr. finančnom ravnatelistvu v
Ljubljaui in pri občinskem uradu v Sturjah.

• C. kr. finančno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 25. novembra 1915.

3238 Firm. 741, Rg. A I, 119/7

Premembe pri že vpisani firmi.
V registru se je vpisala dne

1. decembra 1915 pri firmi:
besedilo :

Hudovernik & Co.,
družba za izvoz lesa

sedež: Radovlj ica
naslednja prememba:

vpiše se podružnica v Trstu z
firmo enakega besedila.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljubljani, odd. I l l , dne 1. decembra
1915.

3239 9 E 2096/15/6

Dražbeni oklic.
Due 29. d e c e m b r a 1915

ob 10. uri dopoldne se bode pri
podpisani sodniji, soba štev. 1(3 na
javni dražbi prodalo zemljišče vlož.
štev. 308 kat. obČine Moste, obstoječe
iz hiše Štev. 11 na Selu z vrtom,
cenjeno na 9230 K.

Najmanjši ponudek, pod katerim
se ne prodaje, znaša 6107 K.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin, smejo tisti, v
žele kupiti, pregledati pn spodaj
oznamenjenem sodnem oddelku mec.
opravilnimi urami.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljam,
odd. V., dne 5. norembra 1915-

3231 3 - 2 A 183/15/10-

Oklic,
s katerim se skliciijejo sodi^u

neznani dediči.

C. kr. okrajuo sodišče v Pos^w
naznanja, da je umrla dne 6. okt

v°"
1915 v Postojni zasebnica Francis»
Domenika Meze iz Postojne St. • >
ne zapustivSi nikake naredbe posleanj
volje.

Ker je temu sodiSöu neznano, â i
in katerim osebam gre do njene •
puščine kaka dedinska pravica, •-
pozivljajo vsi tisti, kateri nameraj ^
iz katerega koli pravnega n»8^^.
zahtevati zapuščino za se, ( l * v

napovedo svojo dedinsko P r a v l
 g a

enem letu od spodaj imenovaneg^
dne pri podpisanem sodišcu n

zglase izkazavši svojo dedinsko v
vico za dediče, ker bi se sicer•>
puSčina, kateri se je med tern P 0 . 8 ^
za skrbnika gospod Anton *g**^
c. kr. notarski substitut v P*8

g
l°J

z a

obravnavala z onimi, ki se zgia ^
dediČe in izkažejo naslov svo]|e ^
dinske pravice, ter se jim P r l S . d e)
dočim bi zasegla nenastoplje"1 ^
/.apuščine, ali če bi se n l k a ^ i n 0

zglasil za dediča, celo ^apu^
država kot brezdedično. . .

C. kr. okrajno sodišče v ^ t 0 J ° '
odd. I., dne 30. novembra 1 ^ _ ^ s 5 -

Internationales Speditiong-Bnreau

BIX & C9. ^1;
Wien,V., Ketienbrückeng. 9. Teleph. 4181,
hat zum kommiesionollen Verkauf

in Wien lagernd
150 Kisten hoohpriiua Ceylon

und Orange Pekoe Tee,
4 0 0 Faß prima Almeria Trauben,

1 "Waggon prima Holländl-
aohe Heringe 700/750,

Scbottische Packung,
200 Kisten Kakao, Dosen-

paoknng, holländlsohe
Marke, wie Bensdorp,
Kwatta und andere,

500 Kisten Malaga - Rosinen
(Xtoyanx) in 1/l und V, Kisten.

Orofle Bäume im eigenen Lager
haus für Warenelnlagernng.

Füt gut eingeführte

^ Petroleum - Starklichtlampe ^ 5
anerkannt bestes System, werden

Vertreter,
die bei Eisenbahnen, Gemeinden, Militär-
verwaltungen gut eingeführt sind, für alle
Plätze in Kraln

W " gesucht. ~Wl
Anträge erbeten unter „W. N. 9148"

an Rudolf Mosse, Wien, I., Seller-
st&tte 2. 3210 2—2

Bei Magen-und Darmkatarrl;
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Yor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kloin
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Ernster Vertreter
militärfrei, möglichst über 50 Jahre alt, für ein erstes Wiener I* 0 6 » '^«»-
Engros-Geschäft gesucht. Bevorzugt Herren, die in Spezorei- und Delikate* .̂
Geschäfte eingeführt sind, Hauptartikel «Sardinen etc.» Korrespondenz °^ a U
deutscher Sprache erbeton. Offerte unter „Ernster Vertreter B 6 6 6^if,
Haasenstein & Vogler A. Q., Wien, I., Schulerstniße 11. J ^ - *

j IDie !

Hastalt Ittr ortbopäisclie Gymnastik
in welcher unter ärztlicher Aufsicht

j mannigfaltig gekrümmte Rückgrate, ausgebauchte Rücken. f

ungleiche Schultern und Hüften etc.
behandelt werden, befindet sich in der

« T Stritarjeva ulica Nr. 9, I. Stock. ^ 8

Auskunft wird an Werktagen zwischen 3 und 4 Uhr j
, nachmittags ebendort erteilt. 3257 :J-J j
" , ^-i __»__< flfi

Št. 19.272. 3 2 5 5

Razpis ustanave za mescanshe otrohe.
Mestni magistrat ima oddati obe mesti P r i m o ž A u e r j e v e usta-

neve, vsako po 130 K na ieto.
Pravico do te ustanove imajo otroci ubožnih Ijubljanskih mesčanov

med katerimi imajo prednost sinovi in hčere takih meščanov, ki so izdelo-
yalci lasulj, za temi pa otroci mescanov, ki so z ustanoviteljera kaj v sorodu

Ustanovo se sme vživati toliko let, da se vživatelj priuči kake stroke
in si more sam krulia služiti.

Z dokazili v zmislu tega razpisa obložene prošnje je vlagati pri vlož-
nem zapisniku do

31. decembra 1915.
Prosilci se radi vednih pomot še posebej opozarjajo, da domovinska

pravica v Ljubljani ni isto, kakor meSčanstvo.

Ivdlestnl magrietrat lö-u."blöa-rLs3_i
dne 1. decembra 1915.

; niloemeine Uniformißrunas Rnstalt {
Back & Fehl (

i Laibach Stari try 8 Laibach (
\ (entlang der Straßenbahn). (
i Großes Lager fertiger U n i f o r m e n , (

Regenmäntel, Rappen sowie sämtlicher j
Winter - Ansrüstungssorten. Erzeugung >
aller Uniformen und feiner Zivilkleider. *
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I.»lroa»1ni»>» l H.läom^, lij »Ml^olQ VW natnr«
6llü s(I<>ml N!̂ ) l »iliiürlicn (goe) »^troelloi! sl«!xlrll, clr^) ss»n? trocken

» v n e l H i - V o i t r o t u n ^ nnü I .»ß«r:

^4. H ̂ . F^abe/-/le

^« F/'oH tt/lci e/t cle^ai/. "WE MU^ ^ " ^ o ^ tt/ecl e« tie/a//.

Eine Auswahl von Neuerscheinungen
aus dem reichhaltigsten Lager

für unsere

Kleinsten!
A B C K 3- —
B a c k e baoke Kuoheu, liobe Lvindinreiine vou Franz Jüttncr > 4*50
Dornröaohen, Märchen von Ludwig Beohstein » 4 50
Eio popeio, liebe, Kiuderroime von A. fcchuiidhanimer . . . » 4 50
Fami l i e Mutz, eine luftige Bärongescbichte > 2 40
F r o h e Standen, Verse von Waltor Ii . 3- —
Guck hinein, oiu lustig Bilderbuch von Schmidhamraer &.

Ilulst > 3 —
Helle hei le Segen, liobo Kigderreime von A. Schmidhammer » 4'50
Im Märchenland > 375
K o m m h e r u n d s o h a u , von Eugen Oszwald » 2*40
K u n t e r b u n t , von E. Oszwald & (T. F a l k a » 2 40
M e i n e r s t e s B u c h , von H. Schroedtor & Ad. Holßt . . . . > 3 —
Soholz' Künstlerbllderbüoher Nr. 14: Der gestiefelte

Kater > 1 5 0
Soholz' Künstlerbllderbüoher Nr. 15: Tischlein deck

dich ' 1 • 50
S o n n e n s o h e i n , Bilder und Verse von Grote Meblborn . . . » 3 —

unzerreißbar * > 4*50
S p i e l s t du m i t ? Ein neues Bilderbuch von M. Frimberger . » 5-25
T l o k - t a o k ! Ein Bilderbuch für Kinder zum Erlernen der Uhr

vou B. Ellströni & Ad. Holst > 3 —
W i e Viel s i n d ' s ? Ein Bilderbuch von A. Schmidhammer k

Ad. Holst > 3 —
W u n d e r f l t z o h e n , ein Waidmärchou von W. Niethammer . . » 4 50

Andersen Hans Christian, Kindermärchen, gbd K 4-15
Andersens Märohen, illustr., gbd * 6 75
Andersens Märohen von Bauer & Herz, gbd » 6 76
Bosse Orete, tSusi und Fredi, heitere Kindorgeschichten, gbd. > 4 "50

YolIisausgabe, gbd 3 - —

Brookhans P., Allerlei Schnack, lustige Geschichten, gbd. . K 3 76
Brookhaus F., Von Schelmen und drolligen Käuzen, gbd. . » 3 75
Brookhaus Paul, Schwanke, Schnurren und Scherze für Leute,

die gerno lachen, gbd » G' —
Bruns Trude, Haus und Suse in der Stadt, gbd > 6 75
Clement Bartha, Das DreigeBpaan, gbd » 5-25
F r a u n g r u b e r H a n s , Ein ganzer Pack roll Kinder-

sc.hna.ck, gbd. . » 4 ' 5 O
Volksausgabe, gbd » 2 70

Gotthel f Jeremlas , Schweizer GeHchicbten, gbd » 4 60
Grimm Brüder, Elfenmärcheu, gbd. » 4 50
Grimm Brüder , Kindormärcheu, gbd > 4 50
Grimm Brüder , Kindormärcheu, gbd > 3 f —
Grimm Brüder , Kindermärchen, gbd » 3"75
Halden El i sabeth , Neue lustige Feriengescbichten, gbd. . . > 6*75
Hal ler Karl , Volksmärchen UUB Österreich, gbd » 31 —
Hoffmann A g n e s , Allerliebste Geschichten, gbd > G- —
D e s F r e i h e r r n v o n Münohhausen R e i s e n und Aben-

teuer , gbd » 3 - _
P e i s z k e r Johanna , Sausewind, gbd . . . » 6 -
P r i e g z Clara, Im Garten der Jugend, gbd. . . . . » 4 50
Ring- Barbara , Fiedmaus, eine Kindorgeschichte, gbd. . . . » 3 75
Soot t Gabriel , Silberpelz, eine lustige Katzengeschicbte, gbd. > 4-50
Die sohb'nsten Märohen aus 1001 Naoht, gbd 9 —
Siebe Josephine, J)ic Oberhcudorfer in der Stadt, gbd. . . > 5-25
Starnfeld T. G., 12 Geschichten für Kinder, gbd. 3-75
Stökl Helene, Das buute Buch, gbd G75
Alte und neue Gesohiohten vom Till Eulensplegel,

gbd . , 4-50
Plinzner, Kiki, eine Zigounergeschichte , 3.

Grösstes Lager von Bilderbüchern, Jugendschriften für
Knaben und Mädchen, Geschenkwerken für Erwachsene!
üuswahlsendungen bitten zu verlangen. — = — Kataloge gratis und franko.

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
\ Laibach, Kongressplatz Nr. 2.
t
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Trockenmilch mit Zucker
für den Detailverkauf gepackt zu 20, 40 und siO h. Mindestversand

ein Postkollo per Sortiment von
125/20 50/50 40/60 5?»Pakete

K 20 36 K 20-36 X 19 36 3192 5-2
franko durch ganz Österreich.

Trockenmilch ohne Zucker
für Spitäler, Zuckerbäcker, Kaffeehäuser und gewerbliche Zwecke.
Versand von 5 kg aufwärts und in 50 kg-Originalkisten. Preise

je nach Qualität und Fettgehalt.
'An GrOBsiBten nur von 100 kg aufwärts.

Eduard Uhrner, Graz, Strauchergaase 15/F.

Gegründet 1866

Gestrickte und gewirkte
WOLLWAREN

jeder Art, I
erzeugt von den leistungs-
fähigsten Fabrikanten, deren
Vertretung ich am hiesigen

Platze allein habe, I
empfehle ich bestens. -me, 8

Hochachtend

C. J. Hamann
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

•KM vermißt wird seit 15. Dezember 1914 2 2

Fähnrich Leopold Schmidt
k. b. LandwehPinfantBPiBFEgiment Nr. 11, Z. Feldhomp.

Soll angeblich schwer verwundet bei Skoliczyn in Gefangen-
schaft geraten sein. Um Auskunft bittet herzlich seine Schwester

Fräulein Marie Schmidt, Mittersill. Land Salzhnrn
^ ^ Nützliches

r.- Weihnachtsgeschenk 5

Pfaff-NäJimascMiien
zu bekommen auch gegen Monatsraten 3228 5-2

hn. Volc, *"Sr{au/l ==7======
* LaibaeJi, Genehtsgasse Hr. /

Lager von sämtlichen Nähmaschinen- und Räderteilen.

Weihnachten 1915! h 5 ä ^ ^ b a ^ 7 = :

läge von JuweIon,OoiaIu'iHram ; v i ' / 0 ° ine ' ' r ? i c h c n N i o d « -
schiedencn KrieKä-Erinn«r„ 6 r w a r e n > lcrner v°n ver-

und Abzeichen aller Art. > n : ' a n e r u n 8 r " r l n » e n

HochtehtunKavoll 3 ] 7 6 1 0_ g

Ludwig Cerne,
Juwelier, Laibach, Wolfova ulica Nr. 3.

Oesterreichisch ungarische Bank.

Bei der am 4. Dezember 1915 vorgenommenen Verlosung wurden
ausgelost:
an 4%igeii, 50jährigen, auf Gulden lautenden Pfandbriefen

K 1,394.000 und
an 4%igen, 50jährigen, auf Kronen lautenden Pfandbriefen

K 6 8 7 . O O O .
Die am 4. Dezember 1914 gezogenen Pfandbriefe werden vom

1. Apri l 1916 an sowohl bei der Hypothekarkreditskasse in Wien
als auch bei al len B a n k a n s t a l t e n ausbezahlt.

Das Nummernverzeichnis der am 4. Dezember 1. J. g^°'
genen, dann der aus früheren Ziehungen noch unbehobenen 4°/oigen

Pfandbriefe wird von der genannten Kasse und von a l len Bank-
a n s t a l t e n auf Verlangen unentgeltlich ausgefolgt.

Die Verzinsung verloster Pfandbriefe erlisclit mit dem der
betreffenden Verlosung zunächst folgenden Couponte rmine ,
daher bezüglich der am 4. Dezember 1. J. verlosten Pfandbriefe am
1. Apr i l 1916.

Wien, am 4. Dezember 1916. 324"

OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK.

Popovics
Gouverneur.

Wiesenburg Schmid
Qenerslrat. Generalsekretär.

Limonen-
Essenz 1 Flacon 1 Krone

entspricht 10 Limonen,
verdirbt nie, einfache reine*Be-

reitung der Limonade.
FVCir üvsilitäLr •o.n.en.tTosli.xlicli..

Apotheke Tmkoczy
Laibach, neben dem Rathanse.

2212 19

Export—
elektrischer

Taschenlaternen
und

Batterien.

K.A.Kregar
laibach, Sv. Petra cesta Dr. 2 I /23 .
= Kaufleuten groBer Rabatt. =

Gegen Spesenbeitron
nach vierwöchiger, zufriedenstellender Lei-
BtiiDg Bnebt fast 30 Jahre bestehende Trioster

Olgroßfirma

Provisionsagentcn.
Reflektanten, .lie sieb aucl, a„f W a l [ o i l .

2931 Semmeibrösei1"4
aus reinem Weizenmehl hv^a • i
Fabrikation, immer i,Vf-ygueniBch r e ) n e r

Brotfabrik Szentes, XI I , Ungarn.

Eminente Kapitalsanlaoe!
Eck-Zinshaus
In Lalbaoh, in gesunder, f l Ä ? «
Lago, ;-. Stock hoch, neu, noch }° n n t e t
Bteuerfrei, motloru und gut gebaut, >»

günstigen BedingunKCi1

zu verkaufe"-
Die Verzinsung (los Kapital8, on»nen

auf 6°/o- Sparlcassapost kann üben

werden. . äieser
Adresse in der Administrate« ^

Zeitung. " ^ .

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vortpewn, «' * be;
Personen jeden Standes (auch 1 )a . jj|vpo-
K 4'— monatlicher Abzahlung B0W1*1 n \md
thekar-Darlohen effektuiert rasch, ree ^
billig Sigmund SohiUlngor, ^ » ^ 88,itl»
Eakompte - Bureau in Prebburg, ^ ,

Lajosplatz 29. (Retourmarke eröe1 ^ 5

Magen - Tinl«ta
4^ bt

1 Flaaohohen 20 SeUer^#

. ^ — ^^H

j tchwarzriHlBBli Ejirglbffll

• a,. M10WTMMM

Mer-Linimentf;
I numb« K — -m, rm, *"

I *• tt»kt n UaiXm t« T» I
I Dr RICHT1R8 lf«tMk* U / I

^ ^ o ^ ^ ^

fK(mGEN:PNKruRlm^&k

«.«< und «e..., »», z., », mewmayr. F l ^ I T "


